Heute 10 Seiten 


Bezugspreis: 


durch Ausland⸗Zeitungs 
1 oder 


92 90 ‚ober Rückzahlung des Bezugspreiſes. 

Poſener Tageblattes, Posna, A 
rt a et ft: Tageblatt, Poznas. Poſtſcheckkonto: Poznan 
200 288. (Konto - Inh.: Concordia Sp. Are) Jernſprecher 6105. 6275 


78. Jahrgang 


Sibt es eine 
kroatiiche Frage? 


(Von unserem in Jugoslawien weilenden 
Sonderberichterstatter E. K. Maenner.) 


Es gibt faſt täglich Nachrichten über Ver⸗ 
handlungen in der kroatiſchen Frage, über die 
bevorſtehende Einigung, vom Abbruch ſolcher 
Verhandlungen, dann aber hören wir die Ver⸗ 
ſicherungen leitender Staatsmänner in Jugo⸗ 
lawien, daß es bald keine kroatiſche Frage 
mehr geben werde. 


Was iſt nun eigentlich die kroatiſche Frage? 
Man muß ſchon gehörig herumfragen, bis man 
eine aufſchlußreiche Auskunft bekommt. Die Be⸗ 
teiligten ſind natürlich verführt, die Sache von 
dem jeweiligen Tagesaſpekt aus zu ſehen. Wir 
müſſen uns ſagen, daß hinter allen Fragen des 
Lebens, ob ſie nun bloß den einzelnen oder die 
Bölter angehen, die großen Silhouetten ſichtbar 
werden, die maßgeblich für alles Geſchehen ſind. 
Vergleichen wir das Zuſammenleben mancher 
Völker mit einer Ehe. Man hat oft Differen⸗ 
zen „nur wegen Kleinigkeiten“. Und doch kön⸗ 
nen gerade Kleinigkeiten ausſchlaggebend fein; 
denn hinter ihnen ſteht die einzige Frage, auf 
die es ankommt, die Frage nach dem Zuſam⸗ 
menpaſſen. 


„Nein, glauben Sie nur ja nicht.“ ſagt man 
mir von kroatiſcher Seite, „daß unſere Beſtre⸗ 
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Die dritte Unterredung in Tokio 


Mas wird im Falle des Scheiterns? 


Ein etwas oplimiſtiſcher klingendes Kommumique — Neue Inſtruktionen für Botſchafter Craigie 


Tokio, 21. Juli. Die dritte Unterredung 
zwiſchen dem japaniſchen Bußenminiſter Arita 
und dem britiſchen Botſchafter Craigie be⸗ 
gann am Freitag um 11 Uhr japaniſcher Zeit 
und wurde 12.45 Uhr beendet. 

Das Kommuniqué des japaniſchen Aus wär⸗ 
tigen Amtes beſagt, daß in der Unterredung 
„einige Fortſchritte hinſichtlich 
eines Uebereinkommens“ gemacht wor- 
den ſeien. Die nächſte Beſprechung iſt auf 
Sonnabend feſtgeſetzt worden. 

Ferner wurde halbamtlich mitgeteilt, daß am 
Sonnabend ein Sonderkabinettsrat 
einberufen werden ſolle, um Richtlinien für den 
weiteren Verlauf der Beſprechungen feſt⸗ 
zulegen. Miniſterpräſident Hiranuma werde 


Letzter Termin: 4. Auguſt? 


Erzland Will in Moskau nicht länger 
verhandeln 

Warſchau, 21: Juli. Nach einer United⸗Preß⸗ 
Meldung im Krakauer „IK“ habe fih das 
britiſche Kabinett in ſeiner Mittwochſitzung mit 
der Möglichkeit beſchäftigt, daß der Pakt mit 


anſchließend dem Kaiſer über die bisherigen 
Ergebniſſe berichten. 

An den britiſchen Botſchafter in Tokio jind am 
Donnerstag neue Inſtruktionen abge⸗ 
gangen. Die engliſchen Blätter glauben, den 
Stand der Verhandlungen etwas optimiſti⸗ 
ſcher beurteilen zu können. In dieſem Sinne 
irhreibt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“, der im übrigen betont, daß Großbri⸗ 
tannien fih weder von der japaniſchen Regie- 
rung noch von den japaniſchen Generalen in Ja- 
pan „fixieren laſſe“. Im gleichen Atemzuge 
meint der Berichterſtatter aber, die britiſche Re- 
gierung könne ihre Augen nicht einfach vor den 
nackten Tatſachen in Nordchina verſchließen. Die 
britiſche Regierung ſei bereit, Verſicherungen 


Das Wilnaer „Skowo“ ſchreibt, daß in Eng- 
land außer dem polniſchen Fliegergeneral 
Rajjki feit etwa zwei Wochen eine Jruppe 


fflül tender polniſcher Fliegeroffiziere werit, zu 


der u. a. der bekannte Fliegeroberſt Bajan 
und Major Orlinſti gehören. Dieſe Offi- 
ziere ſtudieren in der engliſchen Hauptflieger⸗ 
ſchule die britiſchen Apparate, die Ausrüſtung 
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dahingehend abzugeben, daß die britiſchen Nie⸗ 
derlaſſungen (Nur die Niederlaſ⸗ 
jungen! D. Schriftleitung.) in China neu: 
tral bleiben. Darüber hinaus könne Englant 
aber nicht gehen. 

Der Chef des Generalſtabes der japaniſcher 
Nordchina⸗Armee, General Mamaſchita, er 
klärte dem DNB⸗Vertreter gegenüber, daß Ja: 
pan noch immer hofft, Großbritannien werde 
die wahre Lage im Fernen Oſten anerkennen, 
indem es die Unterſtützung Tſchiangkaiſchels 
unterläßt und mit Japan zuſammenarbeitet. 
Die Tokioter Beſprechungen könnten ſo zum 
Wendepunkt der engliſch⸗japaniſchen Beziehun⸗ 
gen werden. 

Auf die Frage, welche Folgerungen Japan 
aus einer engliſchen Ablehnung einer 
ſolchen Zuſammenarbeit ziehen würde, antwor⸗ 
tete Damaſchita: 


1. Japan werde die Verbindungen nach und 
aus den britiſchen Konzeſſionen gründlich 
abſperren, weil in dieſem Falle die Kon⸗ 
zeſſionen als Ausgangsbasis feindlicher 
Kräfte betrachtet werden müßten, welche die 
ſoziale und wirtſchaftliche Stabilität ſtörten; 


er Tageblatt 


Gazeta Codzienna 


2. gleichzeitig würde die japaniſche Ar- si 


bungen an dem Beſtand Jugoſlawiens rüt- 
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teln. Davon fann teine Rede fein. Wir Kroaten ee 8 Fe: en 9 die Organiſotion der englischen Luftwaffe mee die nötigen und wirtjamen x 
ein kleines Volk von vier Millionen Men- | davon, daß, wenn bis zur Vertagung der Par- Maßnahmen treſſen, um der Lage ge = 


ien, Man hat bei uns im abgelegenſten Dorfe Neue Panne Rooſevelts 
ereits erfaßt, daß wir in einer Zeit der großen 
Mächtegruppierungen leben, wenn fie auch die 
Zeit der nationalen Selbſtbeſtimmung iſt. Heute 
finden ſich die großen Völker zuſammen, da 
folen wir Atome auseinanderſtreben? Das ift 
— 57 werden und wir müſſen uns 
€ ie kroatiſche Bewegung er 

ein er e e 


recht zu werden. 


Das engliſche Generalkonſulat in Schanghai $ 
fordert alle in Schanghai lebenden waffen⸗ | 
fähigen Engländer zur Eintragung in eine be- : 
ſondere Liſte auf. Die über den Rahmen des 5 
Vorlage die den Bundesbeamten verbietet, ſich engliſchen Wehrgeſetzes hinausgehende Anord⸗ 
an Saalkampagnen oder bei der Leitung poli-] nung wird hier als eine Maßnahme zur Ver⸗ 
tiſcher Parteien zu betätigen. „Aſſociation ſtärkung der hieſigen und in Hongkong ſtehenden 


lamentsſeſſion am 4. Auguſt keine Verſtändigung 
erfolgt oder mit einem raſchen Paktabſchluß 
nicht gerechnet werden kann, der Premiermini⸗ 
iter Chamberlain in dieſem Falle die Ber- 


Abänderungen einer Gesetzesvorlage vom Ab- 
zeordrietenhaus wieder rückgängig gemacht 


Waſhington, 21. Juli. Das Abgeordnetenhaus 


würde. Die britiſche Regierung werde danach 
ſtreben, in der Angelegenheit der Moskauer 
Verhandlungen noch im Laufe des Juli ſo oder 


jugoſlawiſches Reich 
unter der Dynaſtie an. Das iſt die G 
a * ſt die Grundlage, 


Mit dieſen Aeußerungen, die allgemein 
ſcheint die Frage st ee Br 
8 Augen geſehen, werden aber politiſche 

Bern — und die Kroaten haben eine politiſche 
Şi ee — immer eine Automatik beſitzen: fie 
bilden politiſche Organismen, die leicht in 
einen Gegenſatz zum Staate geraten, der ſelbſt 
ein politiſcher Organismus iſt. Das Gefahren⸗ 
moment iſt groß, weil das Wachstum einer 
politiſchen Organiſation nicht vorauszusehen it. 


„Aber gerade darauf zielen wir hin“, ant⸗ 
wortete man mir von kroatiſcher Seite daß das 
Gefahrenmoment vermieden wird. Eine 
Selbſtverwaltung die manche anſtreben 
müßte zu weit gehen. Nicht alle Forderungen, 
die geſtellt werden, liegen in der Ebene wün⸗ 
ſchenswerter Erreichbarkeit. Auch ſind die Gren⸗ 
zen einer ſolchen Selbſtverwaltung ſtrittig und 
ſchwer feſtzuſtellen.“ i 

Zwiſchen Kroaten und Serben gibt es in 
manchen Gebieten, auf die wir noch zu ſprechen 
kommen, keine Grenzen. Sie haben ſich durch 


das Zuſammenleben der en verwandten Völker 


verwiſcht. 


Die Schickſalswege der europäiihen Völker 
hängen eng mit der Erfahrung zuſammen, die 
ſie mit den europäiſchen „Ideen“ gemacht haben. 
Die Völker des Südoſtraumes haben die Er⸗ 
fahrung mit dieſen Ideen noch nicht gemacht. 
Vergeſſen wir doch nicht, daß ſie erſt ſeit einem 
tnappen Vierteljahrhundert ihr Schickſal ſelbſt in 
die Hand genommen haben. Auf der franzöſiſchen 


Meſſetoje in Agram (Zagreb) ſteht geſchrieben: 


Liberté, egalité, fraternité, Frankreich, das 


von den Jugoſlawen verſchwindend wenig kauft 


und ihnen ebenſowenig verkauft, bietet den 
alten, verführeriſchen politiſchen Exportartikel. 
Und dieſer Artikel, hier als ſolcher von den 
Franzoſen ſelbſt deklariert, findet reißenden 
Apſatz bei den Völkern. die noch keine Erfah⸗ 


ſo eine Entſcheidung herbeizuführen. 


Polniſcher Bomber⸗ 
Gegenbeſuch in England 


Der Flug der britischen Maschinen soll nach 
Wilna. Lemberg und Krakau gehen 

Warſchau, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
Zu dem bereits bekannten engliſchen Plan 
eines Bomberfluges auch über Polen berichtet 
der Krakauer Kurier, es würden ungefähr 100 
engliſche Maſchinen auf einem Flugzeug⸗ 
träger im Gdingener Hafen eintreffen, um dann 
von dort aus „in drei Operationsgruppen“ nat 
Wilna, Lemberg und Krakau zu 
fliegen. Das Armeeblatt „Polſta Zbrojna“ teilt 
weiterhin mit, nach dem Beſuch der britiſchen 
Luftwaffe würden polniſche Bomben⸗ 
flugzeuge einen Gegenbeſuch in 
England machen. 


handlungen mit Sowjetrußland abbrechen verabſchiedete mit 243 gegen 134 Stimmen eine 
| 


tung mit der Demokratie und all ihren Erſchei⸗ 
nungen gemacht haben. 

Das deutſche Volk muß einen harten Kampf 
ums Daſein führen. Es iſt nicht mit Reich⸗ 
tümern geſegnet. Es hat nichts als ſeinen 
Fleiß und ſeine Organiſation. Es muß ſparen | 


und ordnen. Daher braucht es eine exakte 
Zentraliſierung. Auf allen Gebieten. 
„Auch wir ſind“, antworten mir die Kroaten, 
„auf die Zentraliſierung angewieſen. Sehen 
Sie, wir haben ſie bereits mit Erfolg auf 
wirtſchaftlichem Gebiete. Aber für uns 
Kroaten beſteht nur die Frage, wo die Zentra⸗ 
liſation ihren Sitz hat, in Agram oder in 
Belgrad, wenn es nicht anders geht, in Belgrad 
und in Agram.“ i 

Wir erfahren jo, daß die kroatiſche Frage als 
ein Hegemonieſtreit zweier tädte 
angeſehen wird. Es iſt verſtändlich, beide Städte 
bringen eine große Intelligenzſchicht hervor. 
Und doch können wir uns mit dieſer Auffaſſung 
nicht zufrieden geben. 


Preß“ erblickt in dieſem Ergebnis einen über- 
zeugenden Sieg der oppolitionellen Koa- 
lition beider Parteien, die in langer Debatte 
mit den Anhängern der Bundesregierung dar⸗ 
auf beſtand, die Vorlage faſt in der urſprüng⸗ 
lichen, vom Senat bereits angenommenen 
Faſſung wieder herzuſtellen und die Aende⸗ 
rungen zu ſtreichen, die der Rechtsaus⸗ 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes auf Nooſe⸗ 
nelts Veranlaſſung hin vorgenommen 
hatte. 


Rumäniſche Häfen für Polen? 


Der Krakauer „IK“ gibt eine Meldung des 
„Daily Expreß“ wieder, wonach Rumänien ſich 
angeblich entſchloſſen haben ſoll, Polen „im 
Falle einer Notwendigkeit einen Hafen am 
Schwarzen Meer und zwei Donauhäfen zur 
Verfügung zu ſtellen“. 


In Jugoſlawien gibt es den Begriff Norden 
und Süden in ſtärkerem Maße als wie zu Bei⸗ 
ſpiel in Deutſchland, das ein Norddeutſchland 
und Süddeutſchland gekannt hat. Wir haben 
jedenfalls ein Verſtändnis dafür, was Zuge⸗ 
hörigkeit zu verſchiedenen Stämmen heißt und 
daß Klima, Landſchaft und Religion Anter⸗ 
ſchiede bilden. Fortgeſchrittene nationale Diſzi⸗ 
plin hat aber bei uns das Trennende beſeitigt. 
z Die Kroaten im Norden find katholiſch, fie 
ſtanden vorwiegend unter öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſcher Herrſchaft, genoſſen dort eine gewiſſe Selb⸗ 
ſtändigteit, die gern von den Kroaten betont 
wird, hatten einen Banus mit Rechten eines 
Vizekönigs. Sie leben in einer Landſchaft, die 
nördlichen Charakter trägt, mit einem Klima, 
das unſerem ähnlich iſt. Agram zeigt das Ant⸗ 
litz einer deutſchen Stadt, das Deutſchtum hat 
hier große Arbeit geleiſtet, wenngleich die Ver⸗ 
miſchung mit dem flawiſchen Element eine große 
Syntheſe erreicht hat. Kroatien hat unbe⸗ 
ſtrittenerweiſe engen Anſchluß an die mw eitz 


engliſchen Truppen angeſehen. 


—— 


Korfanty aus der Haft 


entlaſſen 


Warſchau, 21. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Wojciech Kor fanty, der bekanntlich bei 
ſeiner Rückkehr nach Polen auf drei Monate 
in Gefängnishaft genommen wurde, da er 
unter der Anklage ſtand, verſchiedene Ver⸗ 
untreuungen begangen zu haben, wurde 
Donnerstag nachmittag um 2 Uhr aus dem 
Warſchauer Gefängnis entlaſſen. Er hatte 
eine Erklärung abgegeben, daß er die Grenze 
des polniſchen Staates nicht überſchreiten 
werde. Korfanty hält ſich zurzeit im War 
ſchauer „Hotel Europejjti“ auf. 


liche Zivilijation deutſcher Prä- 
gung gefunden. 

Die Serben im Süden tendierten in der mit- 
telalterlichen Blütezeit zum kulturellen Zentrum 
Byzanz, ſie ſind orthodox. Vierhundert Jahre 
ſtanden ſie unter türkiſcher Herrſchaft bzw. 
Oberhoheit, alſo in der Sphäre des Orients. 
Es iſt ihr großes Verdienſt, daß ſie dieſer Unter⸗ 
jochung geiſtig nie unterlegen ſind. Ihre Land⸗ 
ſchaften beſcheint eine andere Sonne. Die lieb⸗ 
liche Landſchaft des Nordens hat bereits ihre 
Züge gewechſelt, ſie iſt härter geworden. Der 
ſerbiſche Menſch neigt zu ſchwarzem Typus. Der 
kroatiſche iſt meiſt blond und blauäugig. Die 
Bosnier, die von beiden Teilen reklamiert wer⸗ 
den, liegen gewiſſermaßen zwiſchen den beiden 

Völkern. Sie ſind dem türkiſchen Einfluß er⸗ 
legen, ſie ſind vorwiegend Mohammedaner. Sie 
komplizieren eine exakte Trennung. 

Die Geſchitche kommandiert ſtärker die 
Gefühle der Völker, als es ſich dieſe zugeſtehen 

wollen. Hier leben nebeneinander und ineinan⸗ 
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der zwei r d en, Völker, foum unter- 


ſchieden in Sprache, Sitten und Gebräuchen, un⸗ 


ſichtbar ſteht die Geſchichte zwiſchen ihnen. 
Argumente allein können Jahrhunderte natür⸗ 
lich nicht von heute auf morgen wegdiskutieren. 
„Und nun ſagen Sie mir“, frage ich einen 
Kroaten, „welche Rolle ift der kroatiſchen 
Bauern bewegung innerhalb dieſer Pola⸗ 
rität von Nord und Süd zugedacht?“ 
„Die wicht igſte“, rn man mir. 
Kroaten ſind ein Volk von Bauern. Die 
kroatiſche Bewegung muß daher eine 
Bauern bewegung ſein. Die Idee des Söp- 
fers unferer Bewegung ftellt den Bauern an die 
Spitze aller ſozialen und kulturellen Erſcheinun⸗ 
gen. Der Bauer ſoll nicht Objekt, als welches 
er bis jetzt vom Städter geſehen wurde, ſondern 
Subjekt fein! Sehen Sie unſere Volkstunſt an, 
hören Sie die Lieder unſerer Bauern, betrachten 
Sie ihre bunten, in taufend ſchöpferiſchen Ideen 
gewebten, geftidten Kleider, hier ift der Quell 
all unſerer Kraft. Ohne fie gäbe es unſer Bort 
nicht mehr. Die Geſchichte ift nicht freundlich 
mit ihm umgegangen, aber es lebt noch immer. 
Das verdanken wir der bäuerlichen Eigenart.“ 
Der Gedankengang iſt verſtändlich bei einem 
Volke, deffen Städte unter dem Einfluß eines 
anderen Kulturvolkes jtanden. Aber er fit nicht 
richtig. „Ein beſtechender Gedanke auf den 


„Wir 


erſten Blick“, antworte ich, „er muß Sie aber in 


die Gegnerſchaft zur Stadt bringen. 
Aber gerade die Städte werden zum Ausdruck 
und zum Anſpruch ihrer Völker. Von der einen 
Seite wird mir die kroatiſche Frage als eine 
Art Hegemonieſtreit zweſer Städte 
geſchildert, nun dieſer Widerſpruch der Kroaten 
gegen die Stadt. Wie reimt ſich das zu⸗ 
ſammen?“ 

„Die Stadt“, jagt der Kroate, „hat überall 
das gleiche Geſicht. In der Stadt gibt es 
die Maſchinen der ganzen Welt und die An⸗ 
ſchauungen der ganzen Welt. Der Verkehrs: 
ſtrom geht von einer Stadt in die andere, gleich 
welcher Nation ſie iſt, die Städte liegen näher 
beieinander, wie es auf der Landkarte ſcheint.“ 

„Wenn ich Sie recht verſtehe“, merje ich ein, 
„wollen Sie einen Prozeß aufhalten, der über 
die ganze Welt geht und den man die techniſche 
Verwandlung der Welt heißen könnte. Die 
Städte ſind einmal gewachſene Organiſations⸗ 
zentren des geſamten Lebens. Ihre Bewegung 
leugnet außerdem die Produktivität der Städte, 
ſie vergißt die großen griechiſchen, römiſchen, 
italieniſchen uſw. Kulturen, die alle Stadtkul⸗ 
turen waren und die trotzdem ihren nationalen 
Charakter nie verloren haben.“ 

„Wir ſehen in den Städten unter den heutigen 
geänderten Verhältniſſen den Untergang 
der nationalen Eigenart. Wir aber 
werden der Verführung der Städte widerſtehen.“ 

In den Ausſprüchen werden die Programme 
manifeſt. In den Maßnahmen und Handlungen 
die Tatſachen. Die kroatiſche Bauernbewegung 
gründet wirtſchaftliche Genoſſenſchaften, ſie ar⸗ 
beitet mit dem techniſchen und organiſatoriſchen 
Rüſtzeug der Städte. Es ſcheint manchmal, daß 
fie der Stadt mit ihrer dort zentraliſterten 
Bauernbewegung ein Hinterland ſchaffen 
möchte. Jedenfalls ſind die Abſichten und 
Ideen, welche in dieſe Bewegung hineingewickelt 
ſind, ſo vielfältig, daß ſie nicht ohne Wider⸗ 
ſprüche find, Manche der Ideen ſtehen nicht 
mehr auf dem Boden ber realen Tatſachen. 

Dieſe drücken ſich noch am klarſten in der 
kroatiſchen Forderung nach einer höheren Betei⸗ 
ligung des kroatiſchen Elements in der Ver⸗ 
waltung aus, nach einer höheren Quote bei der 
Beſetzung der hohen und höchſten Beamtenſtellen. 
Das ſerbiſche Element ift zweifellos ſtaats⸗ 
männiſch klug und geſchickt genug, daß wir es 
ihm ruhig überlaſſen können, wie es auf die 
beſte Weiſe den Ausgleich in der Form von Zu⸗ 
geſtändniſſen finden wird. Jedenfalls gibt es 
teine Frage in bezug auf das Zuſammenpaſſen 
der beiden Völker. Die Vorkämpfer für die Be⸗ 
freiung der Südſlawen, die geſamten Streiter 
in Dichtung und Literatur, ſie haben nur immer 
das Ziel des geeinten Güdflamiens 
gehabt. 


Vofener Tageblatt, Sonnabend, 


r 


den 22. Juli 1939 


Wie denkt England über Polen? 


Ein interefjanter Aufſatz im Wilnaer „Slowo“ 


Warſchau, 21. Juli. Das Wilnger „Skowo“ 
bringt einen intereſſanten Leitaufſatz über 
die Einſtellung Englands zur gegenwär⸗ 
tigen Lage Polens. Es wird darin zunächſt 
feſtgeſtellt, daß die Engländer ſich für drei 
Fragen in Polen intereſſieren. 


1. Welches iſt die moraliſche Ver⸗ 
faſſung der polniſchen Oeffentlichkeit? 
2. Welches iſt der Wert der polniſchen Ar⸗ 
mee, und 8, Was macht Beck? 


Die Engländer, jo jagt der Artikelſchreiber, 
beurteilen die erſte Frage unter dem Ein⸗ 
druck der Ereigniſſe der letzten Wochen der⸗ 
maßen, daß Patriotismus, Ruhe und der 
Mut der polniſchen Oeffentlichkeit beiſpiel⸗ 
gebend ſeien. 

Was die Armee betreffe, ſo intereſſiere 
man fih im Zuſammenhang mit den Bers 
handlungen über die Polen zu erteilenden 
Rüſtungskredite und im Hinblick auf 
die Reife des Generals Ironſide von Tag zu 
Tag mehr für Polen. Man ſei in engliſchen 
Fachkreiſen der Meinung, daß die polniſche 
Landarmee angeſichts der beſonderen 
Verhältniſſe des Oſtens im Falle eines Krie- 
ges unter einer ſelbſtändigen polni⸗ 
ſchen Führung ſtehen müſſe. Die polniſche 
Luftwaffe jedoch fol für den Kriegsfall 
unter den gemeinſamen verbündeten 
Oberbefehl geſtellt werden. 

Was ſchließlich Miniſter Bed betreffe, 
ſo ſei er von den polniſchen Staatsmännern 
der einzige, der heute im Ausland wirklich 
bekannt jei. Die Engländer hätten eine ſehr 
ſtarke Hochachtung für ihn. Eine etwaige 


Perſonal veränderung auf dem 
Poſten des polniſchen Außen miniſters 
würde in England eine ſtarke Unruhe her⸗ 
vorrufen, während der Wechſel ſämtlicher 
übrigen Kabinettsmitglieder jedoch als völlig 
gleichgültig angeſehen würde. 

Der Verfaſſer des Artikels ſagt dann wei⸗ 
terhin, daß es zwei Fragen gäbe, die das An⸗ 
ſehen Polens in Len don ſchwäche und herab- 
drücke. Das eine fei die Frage der pols 
niſchen Schulden. Man ſei in dieſer 
Hinſicht in England außerordentlich empfind⸗ 
lich und ſehe mit einem gewiſſen Mißtrauen 
auf die verſchiedenen finanzpolttiſchen Maß⸗ 
nahmen, wie die Begrenzung der Deviſen⸗ 
freiheit, gewiſſen Schwierigkeiten gegenüber 
dem engliſchen Kapital, das Zunehmen des 
Autarkiegedankenss, die Diskriminie⸗ 
rung im Auslandshandel. Dagegen würde 


man in England einer etwaigen Aende⸗ 


rung der Parität des Zloty mit 
Perſtändnis gegenüberſtehen. 


Die zweite Schwierigkeit liege jedoch in der 
Judenfrage. England ſei heute das 
judenfreundlichſte Land der Welt. Im 
folgedeſſen würde jede Aeußerung, die in 
Polen gegendie Juden laut würde, von 
den Engländern ſehr übel aufgenommen, da 
auf Grund einer beſtimmten Propaganda die 
engliſche Volksmaſſe in dieſer Hinſicht ſehr 
empfindlich ſei. Der Verfaſſer kommt zu dem 
allerdings grotesk anmutenden Schluß, 
daß die Verſtärkung des Antiſemi⸗ 
tis mus in Polen Waller auf die Mühle der 
deutſchen antipolniſchen Propaganda ſei. 


Feſt der Volksgemeinſchaft 


Dr. ei ſprach anlätzlich der 5. Ad- Reichstagung in Hamburg 


Hamburg, 21. Juli. Den Auftakt der dies⸗ 
jährigen großen Kd F.⸗Reichstagung bil- 
dete wieder der ſchon traditionell gewordene 
Empfang der in⸗ und ausländiſchen Preſſe durch 
den Reichsorganiſationsleiter in den herrlichen 
Räumen des ſtolzen KdF.⸗Schiffes „Robert 
Ley“, das über die Toppen geflaggt hatte. 

Weit über 100 Preſſevertreter, darunter eine 
große Zahl ausländiſcher, die zur großen Reichs⸗ 
tagung des ſtolzen ſozialen Friedenswerks nach 
Hamburg gekommen ſind, nahmen an dem Emp⸗ 
fang teil und begrüßten den Schöpfer der gro⸗ 
ßen Organiſation „Kraft durch Freude“, Dr. 
Robert Ley, der zuſammen mit Reichsſtatt⸗ 
halter Gauleiter Kaufmann, dem Me: 
neraldirektor des italieniſchen Dopolavoro, 
Puccetti, dem Leiter des ungariſchen Frei⸗ 
zeitwerkes, Reichstagsabgeordneten Marton 
von Bela erſchien, mit herzlicher Freude. 

Dr. Ley wies auf den ſtarken Beſuch bes 
Auslandes bei den Hamburger Rdf.-Tagungen 
hin. Die Tagung habe im Ausland ſchon 
viele Freunde gefunden, die nun alljähr⸗ 
lich kommen und die ſich nicht beirren laſſen 
durch Lügen und Falſchmeldungen. 

Dieſes Feſt in Hamburg ſei eine Art Fort⸗ 
ſetzung der Münchener Tage. „In München 
war die Kunſt triumphierend, ſo betonte Dr. 
Ley, in Hamburg ſoll es die Freude ſein. Wir 
wollen ein Feſt der Volksgemeinſchaft 
feiern. Ein Feſt der Freude und des Frie⸗ 
dens. Dieſes Feſt ſoll aber auch ein Feſt der 
Kraft und Geſundheit ſein, aber kein Feſt der 
Gewalt, ein Feſt der Selbſtſicherheit und der 
Selbſtbeherrſchung, der Volkwerdung und der 
ſozialen Gerechtigkeit.“ 


WATT 


Großdeutſchlands 
Fähnriche in Tannenberg 


Feierlicher Appell am Reichsehrenmal 

Hohenſtein, 21. Juli. Es ift ſchon zur Tradi⸗ 
tion geworden, daß alle Kriegsſchulen des 
deutſchen Heeres am Ende ihrer n 
zeit eine Schlachtfeldreiſe den 
hiſtoriſchen oſtpreußiſchen Kam A um 
Tannenberg durchführen. n Höhepunkt 
der diesjährigen Fahrt bildete ein feierlicher 
Appell im Reichsehrenmal Tannenberg, auf dem 
der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt 
v. Brauchitſch, der ſelbſt lange Zeit Kom⸗ 
mandierender General des 1. Armeekorps war, 
zu den Fähnrichen von dieſem hiſtoriſchen 
Schlachtfeld ſprach. 

In ſeiner Anſprache wies der Generaloberſt 
zunächſt auf die tiefe ſymboliſche Bedeutung der 
Stätte hin, auf der die Fähnriche ſtünden. Dar⸗ 
auf erklärte er, daß dieſes Land ringsum alter 
deutſcher Boden ſei, der durch das viele Blut. 
das für ihn ſchon gefloſſen ſei, jeden einzelnen 
der Fähnriche verpflichte. Darauf wies der 
Generaloberſt auf das große leuchtende Vorbild 
der beiden Feldherren Hindenburg und 
Ludendorff hin und forderte die Fähnriche 
auf, in ihrem Geiſte den Weg zur Ehre und 
Größe Deutſchlands zu gehen 


— 


Mit Italien ausgeſöhnt 


Nom, 21. Juli. Ras Sej um, einer der be⸗ 
kannteſten und intelligenteſten Heerführer des 
einſtigen Negus von Abeſſinien war nach Er- 
oberung Abeſſiniens ins Exil nach Italien de⸗ 
portiert worden. Während ſeines Aufenthaltes 
in der Nähe von Neapel, hat er ſich mit dem 
faſchiſtiſchen Italien ausgeſöhnt und jetzt 
vom Duce die Erlaubnis erhalten, fih wieder 
nach Abeſſinien zu begeben. Er hat an 
den Duce aus dieſem Anlaß ein Telegramm ge⸗ 
richtet, in dem er ihm ſeinen Dank und Treue 
zum Ausdruck bringt. 


—— 


20 Millionen Pfund 
für Dardanellen⸗Befeſtigung 


London, 21. Juli. Wie der Korreſpondent 
des „Evening Standard“ meldet, hat 
Großbritannien ſich in dem engliſch⸗türkiſchen 
Abkommen dazu verpflichtet, der Türkei bei der 
Befeſtigung der Dardanellen zu hel⸗ 
fen. Der Korreſpondent will aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren haben, daß England der Tür⸗ 
kei eine neue Anleihe von 20 Millionen 
Pfund zum Kauf der für die Befeſtigung not- 

wendigen Kriegsmaterialien gewähren werde. 


„Wir wollen, ſo ſchloß der Reichsorgani⸗ 
ſationsleiter, daß „Kraft durch Freude“ eine 
Parole des Friedens für die Welt wird.“ 

* 


Deutſchlands Welthafenſtadt ſteht ganz im 
Zeichen der KAd%.-Tagung, dieſer glanzvollen 
Demonſtration der Freude und des Friedens. 
Im Rahmen des die ganze Stadt einhüllenden 
Feſtgewandes vollzieht ſich ein an bunten und 
farbenprächtigen Bildern überreiches Geſchehen, 
dem die nach und nach eintreffenden Trachten⸗ 
und Volksgruppen das Gepräge geben. 

Neben den 200 ausländiſchen Ehren⸗ 
gäſten und den 500 Mitgliedern ausländiſcher 
Trachtengruppen werden mit beſonderer Herz⸗ 
lichkeit auch die 50 Ehrengäſte und 150 Grup- 
penmitglieder des Vollsdeutſchtums aus 
Polen, Ungarn, Jugoflawien, Lettland, Qis 
tauen, Rumänien und der ee gegrüßt. 
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Zwiſchenfall an der 
Danzig⸗polniſchen Grenze 


Die Polniſche Telegraphenagen- 
tur meldet: 

„Am Donnerstag gegen 9,30 Uhr früh über⸗ 
ſchritten ein Danziger Zollbeamter und zwei 
uniformierte SA-Männer die Danzig⸗polniſche 
Grenze am Grenzſtein d. o. 16 und begaben ſich 
auf polniſches Gebiet, wo ſie auf den polniſchen 
Grenzſchutzbeamten Witold Budziewicz ſtießen. 

Auf die Aufforderung von Budziewicz, ſtehen 
zu bleiben, ſchoß der Danziger Grenzer auf Bu- 
dziewſcz und tötete ihn auf der Stelle, worauf 
er mit ſeinen Begleitern auf die Danziger Seite 
flüchtete. 

Die polniſchen Verwaltungsbehörden führen 
in, diefer Angelegenheit die Unterſuchungen.“ 


Der Herr Staatspräjident 


in ſeinem Sommerſitz 


Warſchau, 21. Juli. (Eig. Drahtbericht.] 
Der Herr Staatspräſident, der am Mittwoch 
in Warſchau General Jronſide empfan- 
gen hatte, begab fih am Donnerstag mit fets 
nem Gefolge nach ſeinem Jagdſchloß in 
Weichſel in den Beskiden. 


Polniſch⸗rumäniſcher 


Jugendaustauſch 


Warſchau, 21. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
In dieſem Jahre wird auf breiterer Grund⸗ 
lage ein Jugendaustauſch zwiſchen 
Polen und Rumänien durchgeführt. 
Zurzeit hält ſich eine Gruppe von 30 jungen 
Rumänen in Polen auf, von denen ein u 
in das Pfadfinderlager an der Küſte hei 
Edingen geleitet wurde; der andere Teil kam 
in ein Lager bei Krzemieniec, in der Segel⸗ 
flieger geſchult werden. Andererſeits haben 
fih verſchiedene polniſche Pfadfindergruppen 
in einer Geſamtzahl von 200 nach Rumänien 
begeben, wo ſie Gäſte der rumäniſchen Ju⸗ 
gendorganiſation ſind. 


Hinterhoff in Warſchau 


Warſchau, 21. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Der polniſche Journaliſt Hinterhoff, der 
in der letzten Zeit als Vertreter der „PA T“ 
in Prag tätig geweſen und beim Einzug der 
deutſchen Truppen im März verhaftet more 
den war, ijt jetzt in Warſchau eingetroffen. 
Er war bekanntlich vor einiger Zeit wieder 
freigelaſſen worden. 


— gr = 
Der türkiſche Geſchäftsträger bei Graf Szem: 
beft, Der polniſche Vizeaußenminiſter Graf 
Sze mher empfing am Donnerstag den Mar- 
ſchauer türkiſchen Geſchäftsträger. 


Inflationspanik 
in Schanghai 


Schanghai, 21. Juli. Die chineſiſche Währung 
fiel am Freitag morgen um weitere 20 v. 9. 
und erreichte den bisher tieſſten Stand. An der 
Börje, wo die Flucht in die Denilen um jeden 
Preis von der Spekulation weidlich ausgenutzt 
wird, herrſchte eine fajt panikartige Stimmung. 
Flucht in die Sachwerte iſt auch das Motto der 
Schanghaier Bevölkerung, nachdem die Waren- 
preiſe ſich am Donnerstag vervierfacht hatten. 
In den Geſchäften werden morgens und mit⸗ 
tags alle Preiſe entſprechend der Entwertung 
der Währung erhöht. Eine äußerſt ſchwierige 
Lage ift für den Ausfuhr: und Einfuhrhandel 
entſtanden. Während der erſtere infolge des 
herrſchenden Warenmangels die Ware nicht aus⸗ 
nutzen kann, ſtockt für den letzteren der Abſatz 
der importierten Waren. 


Maßnahmen gegen die 
Polen in Litauen 


Schuld sind wieder die bösen Deutschen! ... 


Warſchau, 21. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Gegenſatz zu den Bemühungen, die Bezte- 
hungen zwiſchen Polen und Litauen freund⸗ 
ſchaftlich zu geſtalten, müſſen die polniſchen Zei⸗ 
tungen jetzt feſtſtellen, daß die Haltung der 
litauiſchen Behörden gegenüber der polniſchen 
Minderheit in Litauen noch ſehr viel zu wün⸗ 
ſchen Übrig läßt. Es iſt nicht nur im Laufe der 
letzten Zeit der „Dzien Polſki“, das Blatt der 
Polen in Komno, mehrſach beſchlagnahmt mor- 
den, ſondern das litauiſche Innenminiſterium 
hot auch den polniſchen Volksbildungs⸗ u. Sport: 
organisationen die Eröffnung von insgeſamt 
17 neuen Ortsgruppen verboten. 

Bei dieſer, für die Polen ſicherlich bedauerns⸗ 
werten Sachlage kann es niemanden verwun⸗ 
dern, daß der „Kurier Warſzawſki“ hierzu in 
alter Friſche zu melden weiß, das Verhalten der 
litauiſchen Behörden gehe auf den Einfluß des 
deutſchen Geſandten in Kowno ()) zurück. 


Revolte rolſpaniſcher 
Flüchtlinge in Frankreich 


Paris, 21. Juli. Der „Matin“ gibt über 
das Treiben der aus Spanien geflüchteten 
Roten eine bezeichnende Darſtellung. Das 
Blatt nimmt Anlaß zu bewegter Klage über 
das Verhalten von mehreren Hundert Spa⸗ 
niermarxiſten, die in einem der Stadt Arras 
gehörigen Gebäude einquartiert ſind und un⸗ 
entgeltlich ernährt werden. Statt hierfür 
dankbar zu ſein, hätten die Roten vielmehr 
eine unmittelbar feindſelige Hal« 
tung gegen die Behörden gezeigt. Am Mitts 
woch ſei es, ſo berichtet das Blatt weiter, 
unter Hauptbeteiligung von 40 Mann jogar 
zu einem regelrechten Aufſtands ve 
ſuch gekommen. Da die Abſicht beſtehe, aus 
den Sommerbädern am Kanal läſtig gewor⸗ 
dene weitere Rote nach Arras abzuſchieben, 
werde der Bürgermeiſter perſönlich Vor 
ſtellungen beim Präfekten erheben. 


Abkehr von der 
Pittman⸗Vorlage 


Zurückhaltende Fernostpolitik der USA 
Waſhington, 21. Juli. Nooſenelt hat fih in 
einer Konferenz im Weißen Haus gegen eine 
Weiterbehandlung der Pit man Bar: 
lage, die ſich gegen Japan richtet, aus 
geſprochen. Wie es in gut unterrichteten Se⸗ 
natskreiſen heißt, erklärte der Präſident, er 
glaube nicht, daß es für den Kongreß notwen⸗ 
dig fei, ſich noch in dieſem Sitzungsabſchnitt das 
mit zu befaſſen. Den gleichen Kreiſen zufolge 
billigt auch das Staatsdepartement keine Aktion, 
die die Vereinigten Staaten von Nordamerila 
als des amerikaniſch⸗japaniſchen Handelsver⸗ 
trages von 1911 überdrüſſig hinstellen würden. 
Nach der Pittman Vorlage folte Rooſevelt 
bekanntlich die Ermächtigung erhalten, die 
Ausfuhr von Kriegs material an 
Japan auf Grund der Verletzung des Neur 
Mächte⸗Abtommens zu verbieten. 
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Gatsachen! 


Deufſche Druckerei 
geſchloſſen 


Deuffche Provinzzeifung muß ihr Ericheinen 
einitellen 


Die deutſche Druckerei Max Baehr in Wir: 
ſitz (Wyrzyſk), Inhaberin Eva Baehr, iit mit 
dem 19. Juli von der Behörde geſchloſſen 
worden. 


Bereits am 3. Juni war der Druckerei von 
der Kreisſtaroſtei eine Anordnung zur Schlie⸗ 
zung des geſamten Betriebes zugeſtellt wor⸗ 
den. Beanſtandet wurde in dem betreffenden 
Schreiben der bauliche Zuſtand des Hauſes 
und das Fehlen einer Erlaubnis zur Führung 
des Betriebes. Gegen dieſen Beſchluß der 
Kreisſtaroſtei hatte die Beſitzerin Berufung 
bei der Wojewodſchaft in Thorn eingelegt. 
Die Berufung wurde von der Wojewodſchaft 
unter dem 14. Juli zurückgewieſen. Am 
19. Juli erſchien nun in der Druckerei ein 
Angeſtellter der Stadtverwaltung, der den 
Auftrag hatte, die Maſchinen zu verſiegeln. 

Ueber 40 Jahre beſteht die Druckerei Baehr 
in Wirſitz, die im Jahre 1895 von Max Baehr 
begründet worden war. Im Jahre 1920 über⸗ 
nahm der Sohn Fritz Baehr die Leitung des 
Betriebes. Im Verlage der Druckerei erſchien 
ſeit dem Jahre 1899 das amtliche „Kreis⸗ 
blatt des Kreiſes Wirſitz“, das im Jahre 1920 
eingeſtellt wurde. Für die deutſche Bevölke⸗ 
rung des Kreiſes kam darauf die „Wirſitzer 
Zeitung“ heraus, die dann den Titel „Grenz⸗ 
land⸗Bote“ erhielt und ſich trotz vieler 
Schwierigkeiten bis jetzt hatte halten 
können. Mit der Schließung der Druckerei 
iſt ihrem Erſcheinen nun ein Ende geſetzt. 


Zwei. deufſche Kinderlager 


verboten 


Zwei Kinderlager im Teſchener Schleſien, die 
der Deutſche Wohlfahrtsdienſt für 
Polniſch⸗Schleſien unterhielt, wurden von der 
Behörde verboten. Es handelt ſich um das La⸗ 
ger in Dzingelau bei Teſchen, in dem 60 
Kinder untergebracht waren, ſowie um das 
Lager im Schutzhaus am Soſzow bei Weich⸗ 
jel, wo 63 Kinder Aufnahme gefunden hatten. 
In den Lagern befanden ſich unterernährte Kin⸗ 
der armer Deutſcher. 


Das Verbot erfolgte mit der Begründung, 
daß ſanitäre und baupolizeiliche Vorſchriften 
nicht erfüllt ſeien. Die Kinder, deren Ferien⸗ 
aufenthalt auf dieſe Weiſe eine ſo unerwartete 
Beendigung gefunden hat, ſind bereits wieder 
zurückgekehrt. 


Verurteilungen 


Vom Gericht in Nogaſen wurden folgende 
Volksgenoſſen verurteilt: Werner Kraſch ny 
1 Jahr 2 Monate Gefüngnis, Waldemar 
Kraſchny, Jakob Kopp, J. Mayer, 
Friedrich Hedinger, Berta Kraſchny, 
Martin Mayer, Eliſabeth Kopp und Bern⸗ 
hard Kraſchny 8 Monate Gefängnis, ſowie 
Friedrich Lübktemann zu 7 Monaten Ge- 
fängnis. Die Verurteilten ſtanden unter der 
3 falſche Nachrichten verbreitet zu 

en. 


Der reichsdeutſche Baumeiſter Eduard Gün⸗ 
ther aus Gneſen wurde am 27. Juni verhaftet. 
Man warf ihm vor, im Sinne des Deviſen⸗ 
geſetzes ſeinen Hausbeſitz in Deutſchland bei der 
Bank Polſti nicht angemeldet zu haben. Am 
Mittwoch ſtand Baumeiſter Günther vor dem 
Eneſener Bezirksgericht, das ihn zu 6 Monaten 
Gefängnis und 1000 Zkoty Geldſtrafe bzw. 20 
Tagen zuſätzlicher Haft jowie Tragung der Ge- 
richtskoſten verurteilte. Die Unterſuchungshaft 
wird ihm angerechnet. 

Vor dem Burggericht in Strzelno hatte ſich 
der Landwirt Otto Kottler aus Miynice zu 
verantworten. Vorgeworfen wurde ihm, falſche 
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Tomaſchow⸗Prozeß /n ag 


Tomaſchow, 21. Juli. 


Am Mittwoch begann vor dem Bezirks: 
gericht in Petritan der Prozeß im An⸗ 
ſchluß an die Ausſchreitungen in To ma⸗ 
ſcho w vom 13., 14. und 15. Mai d. Is. In 
den fraglichen Tagen war es in Tomaſchow 
zu Ausſchreitungen gekommen, wobei die Poli⸗ 
zei insgeſamt 16 Perſonen feſtnahm, die ſich 
nun zu verantworten hatten. Die Anklage 
richtet ſich gegen folgende Perſonen: 

Alfred Swinoga vel Wokowſki, Macha 
Bigelajzen, Wiktor Nejman, Wa- 
ckaw Pierzchalſki, Jozef K walſkt, 
Genowefa Duldmna, Wiktor Mt it tz ew- 
jti, Staniſtaw Witkowſki, Helena Ba⸗ 
nacho wna, Mieczyſtaw Koztöt, Jan 
Bernaciak, Tadeuſz Gamalt, Piotr 
Zielinſki, 3dziſtaw Gruſzezyfſki, 
Franciſzek Przybych und Boleſktaw Mie⸗ 
ſzczankowfſki. 

Die Anklage lautet auf Vergehen gegen 
Art. 163 (Teilnahme an einem Menſchenauf⸗ 
lauf und an Ausſchreitungen), Art. 154, § 1 
(öffentliche Aufreizung zu 11 vr Art. 
241 (Gebrauch von Waffen bei Schlägereien) 
und Art. 268, 8 1 (Vergehen gegen fremdes 
Gut) ſowie Art. 263, 8 4 des Strafgeſetzbuches 
(Vergehen gegen fremdes Gutes unter Pri⸗ 
vatklage). 

Als Zeugen ſind 74 Perſonen geladen. 

Das Richterkollegium weiſt folgende Zu- 
ſammenſetzung auf: Vorſitzender Jan Ku⸗ 
czynſki, Beiſitzer die Richter Pto- 
trowſki und Piettruſzka. Die Anklage 
vertritt Staatsanwalt Chutkiewicz. 
Die Angeklagten werden von 4 Rechtsanwäl⸗ 
ten verteidigt, und zwar von Adam Choj⸗ 
nacki, Teodor Landesberg und Bro⸗ 
niſtaw P etto tw jti (ſämtlich Petrikau), jo- 
wie von Rechtsanwalt Mieczyſfkaw Grygo⸗ 
ſinſki⸗Tomaſchow, der übrigens Vorſitzen⸗ 
der des OZN in Tomaſchow tft und insbeſon⸗ 


dere den Hauptangeklagten Swinoga vertei⸗ 


digt. 
Um 9 Uhr betritt das Richterkollegium den 
großen Verhandlungsſaal, und Richter Ku⸗ 
czyuͤſti eröffnet die Verhandlung. Auf der 
Anklagebank ſitzen die 16 Angeklagten. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit erregt Swinoga, 


der die Uniform des „ZwigzetMtodej 


Pol ft!“ trägt. Sa 

Zu Beginn der Verhandlung wird das 
Fehlen einiger Zeugen feſtgeſtellt. Unent⸗ 
ſchuldigt Fehlende werden vom Gericht zu 
einer Geldſtrafe von 25 Zloty oder 5 Tagen 
Haft verurteilt. Im Anſchluß daran verzich⸗ 
ten Staatsanwalt und Verteidigung auf je 


einen Zeugen. ; 
Der Saal iſtſehrſchwach beſetzt. Es 


finden. Der Vorſitzende eröffnet nun die Per⸗ 
ſonalienaufnahme der Angeklagten. Bei 
Swinoga ſtellt es ſich heraus, daß er ſchon 
zweimal vorbeſtraft iſt, und zwar wegen Be⸗ 


trugs zu 6 Monaten und zu 1 Jahr Gefäng⸗ 


nis. Auch der erſt 17 Jahre alte Jan Ber⸗ 
naciak ift [don vor beſtraft, er erhielt 
nämlich für Betrug 3 Monate Beſſerungs⸗ 
anſtalt mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 
Im großen und ganzen handelt es ſich bei den 
Angeklagten um junge Leute. Eben⸗ 
falls vorbeſtraft ijt der Angeklagte Zdziſtaw 
Gruſzezyüſki, der wegen Tot- 
ſchlags 5 Jahre Gefängnis abgeſeſſen hat. 

Nach Abſchluß der Perſonalienaufnahme 
unterbreitet der Staatsanwalt dem Gericht 
den Antrag auf Ausſchluß der Def: 
fentlichkeit. Er begründet ſeinen An⸗ 
trag mitmöglichen Rückwirkungen 
des Prozeſſes bei öffentlicher Durchführung 
der Verhandlung. Die Verteidigung erhebt 
Einſpruch. Als ſic der Vorſitzende darauf in 
dieſer Frage an die Angeklagten wendet, 
ſprechen dieſe ſich geſchloſſen für öffentliche 
Verhandlungen aus. 

Das Gericht zieht ſich daraufhin zur Be⸗ 
ratung zurück. Nach etwa 5 Minuten gibt 
der Vorſitzende bekannt, daß die Oeffentlich⸗ 
téit der Verhandlung auf Grund des Art. 117 
der Fr d 0 aufgehoben werde. 
Publikum und Preſſe verlaſſen 


[den Saal. 


Der Prozeß dürfte bis Sonnabend an⸗ 
dauern. Vor Sonnabend iſt das Urteil kaum 
zu erwarten. . 
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In Kürze 

Generalſeldmarſchall Göring beſichtigte das 
Ruhr-Gebtet. Nach der Beſichtigung von Tei⸗ 
len des Weſtwalles und der Luftverteidigungs⸗ 
zone Weſt traf Generalfeldmarſchall Göring, 
von Duisburg kommend, im Gebiet des Rhein: 
Herne⸗Kanals ein. 

Neuer Befehlshaber der Sowjettruppen in 
der Außenmongolei. Der Stellvertretende 
ſowjetruſſiſche Kriegskommiſſar, Armeekomman⸗ 
dant Kulik, iſt, wie gerüchtweiſe verlautet 
zurzeit mit dem Oberbefehl der Sowjettruppen 
in der Aeußeren Mongolei betraut. 

Engliſcher General beſucht Riga. Am Don⸗ 
nerstag traf einer Einladung des lettiſchen 
Kriegsminiſters folgend der engliſche General 
Burt in Riga ein. Burt war Chef der eng⸗ 
liſchen Militärmiſſion während des lettiſchen 
Freiheitskrieges. Der Beſuch wird als völlig 
privaten Charakters bezeichnet. 8 

König Guſtavr V. eröffnete die Lingiade. 
König Guſtav V. eröffnete am Donnerstag 
die zum 100jährigen Andenken an den Schöpfer 
der ſchwediſchen Gymnaſtik Per Heinrich Ling, 
veranſtaltete Lingiade. 37 Nationen mit über 
6000 Aktiven, darunter auch eine ſtarke deut⸗ 
ſche Mannſchaft nehmen teil. 


Rückkehr ſpaniſcher Kinder aus England. In f 


Bilbao trafen. weitere zweihundert Kinder 
ein, die von den Roten nach England verſchleppt 
worden waren. 

Lebhafter Meinungsaustauſch Paris London. 
Am Donnerstag hat ein lebhafter Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen Paris und London be⸗ 
züglich der Inſtruktionen an die Botſchafter in 
Moskau ſtattgefunden. 

Prinzregent Paul bei Chamberlain. Prinz⸗ 
regent Paul von Jugoſlawien war am Donz 
nerstag Gaſt des Premierminiſters € Ham- 
berlain bei einem privaten Frühſtück. 


Großfeuer⸗Panik in London 


London. Das Großfeuer auf dem Londoner 
Gemüſemarkt hat in der Oeffentlichkeit eine 
außerordentlich ſtarke Beachtung gefunden, denn 
es handelt ſich hierbei immerhin um das vierte 
Großfener, das innerhalb einer kurzen 
Zeit in der Londoner City ausgebrochen iſt. 
Feuetwehr und Polizei arbeiten zurzeit noch 
daran, die Gründe dieſer neuen Feuersbruſt zu 


klären. Ob es ſich auch hier um ein Attentat 


handelt, ſteht zurzeit noch nicht feſt. 


Im Laufe der Nacht brach noch ein zweites 


Feuer unter einem Eiſenbahnbogen aus, das 


zwar ſchnell gelöſcht werden konnte, das aber 


doch immerhin den Eiſenbahnverkehr tilf- 
legte. 


Heſtige Gewitter über England 
London. Ueber ganz England gingen am 


Mittwoch zahlreiche ſchwere Gewitter nieder, 
die zum Teil großen Schaden anrichteten. 
Der Blitz ſchlug in den Sender von Drolt⸗ 
wich, ſo daß die Sendungen unterbrochen wer⸗ 


mögen fi) knapp 20 Zuſchauer im Raum bes den mußten und noch nicht wieder aufgenom- 
; e Bi *r i 


Nachrichten verbreitet zu haben. Das Urteil 
lautet auf 8 Monate Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
rungsfriſt. 

Robert Gleisner aus Bialezyn wurde vom 
Rogaſener Burggeticht zu 6 Monaten und 
Robert Gehring aus Budziſzewko zu acht 
Monaten Gefängnis und 20 Zkoty Geldſtrafe 
verurteilt; In keinem Fall ift eine Be- 
wührungsfriſt zugelaſſen worden. Die beiden 
Deutſchen ſtanden unter der Anklage, ſich bes 
leidigend über den polniſchen Staat und das 
Militär ausgedrückt ſowie falſche Nachrichten 
verbreitet zu haben. 


Deuticher Sefangverein 
in Oberſchleilen geichloffen 


Auf Anordnung der Staroſtei in Brzeziny 
mußte der deutſche gemiſchte ge m 
ein „Concordia“ ſeine Arbeit einſtellen. Als 
Grund wurde ſtatutenwidrige Tätigkeit ange⸗ 
geben. Das Lokal des Vereins wurde verfiegelt. 


Deulſche Molkerei geichloilen 


Wie wir erfahten, wurde die deutſche Privat⸗ 
molkerei in Moſchin durch die Kteisſtaroſtei 
in Schrimm unter ar ne auf janitäre Vor⸗ 
schriften geſchloſſen. Die Beſitzerin ift Frau 
Schönfeld. 


Täfigkeitsverbot 
für fieben deufiche Vereine 


Von den Behörden wurde 7 deutſchen Ber: 
einen in der Stadt und dem Kreiſe Soldau 
die Tätigkeit unterſagt. Es find dies der Evan⸗ 
geliſche Kirchliche Jungmänner⸗Verein, der 
Mädchen⸗Verein, Gralsjugendbund, Evangeli⸗ 
ſchet Kirchenchor ſowie der Turnverein und die 
Evangeliſche Frauenhilſe in Soldau. Außet⸗ 
dem find in Plosnica aufgehoben worden: Der 
Zünglings » Verein, Jungfrauen - Verein und 
Mädchen⸗Verein. 


Schwere Unwetter 


men werden konnten. Weiter wurde das Eiet- 
trizitätswerk in Stainburn (Cumberland) 
vom Blitz getroffen. Es entſtand ein Brand, 
durch den die Stromverſorgung für ſechs Stun⸗ 
den unterbrochen wurde. 


in Südbayern 


Kempten im Allgäu. Ein ſchweres Unwetter 
mit, Hagelſchlag von jelten. erlebter Heftigkeit. 
ging am Donnerstag über Kempten nieder. 
Die Eiskörner hagelten faſt eine Viertelſtunde 
lang auf Häuſer und Straßen nieder und zer⸗ 
trümmerten viele Fenſterſcheiben. 
kanäle konnten die Waſſermaſſen nicht mehr 
aufnehmen, jo. daß an vielen Stellen der Stad 
das Waller in die Häuſer eindrang. Auch über 
dem Kochelſeegebiet entlud ſich am Don: 
nerstag ein Unwetter, das ſchlimmſte Auswir⸗ 
kungen hatte. Einem außerordentlich heftigen 
Woltenbruch ging ein Hagelſchlag voraus, der 
etwa 25 Minuten dauerte und in ſolcher Gewalt 


in dieſer Gegend noch nie erlebt wurde. Hum 


derte ſtarket Alleebäume find von der Gewall 
des Stutmes entwurzelt. In den Dörfern wur⸗ 
den ſämtliche Obſtbäume völlig entlaubt. 


Schweizer Flugzeng verunglückt 


Konſtanz. Am Donnerstag verunglückte das 
planmäßige Schweizer Verkehrsflugzeng 
HB — IXA der Strecke Wien — Zürich 
gegen 17 Uhr in der unmittelbaren Nähe des 


Flughafens Konſtanz als es eine Notlan- 


dung vornehmen wollte. Die aus Flugkapitän 
Ackermann und Flugmaſchiniſt Mann- 
hart beſtehende -Bejagung ſowie vier Flug⸗ 
gäſte kamen dabei ums Leben. Dieſer Unfall 
trifft die Schweizer Luftfahrt ganz beſonders 
hart, da die Suiſſe Air in Flugkapitän Walter 
Ackermann einen ihrer bewährteſten Pioniere 
vetliert. Ackermann war nicht nur einer der 
bekannteſten Verkehrsflieger, ſondern hat ſich 
auch als Shriftfteller durch eine Reihe 
vielbeachteter und erfolgreicher Bücher einen 
Namen erworben. 


Märchenichloß Sellbrunn 


Die Geburtsſtätte der Salzburger Feſtſpiele. 
DV. Eines der ſchönſten und hiſtoriſch A ay ten 
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$port vom Tape 
Großer Preis von Deutſchland 


Am den Preis des Führers auf dem Nürburgring 


Am Sonntag ift wieder einmal der Nür- 
burgring Schauplatz der Prüfung „Großer 
Preis von Deutſchland für Rennwagen um den 
Preis des Führers“, wie der offizielle Titel die- 
ſes klaſſiſchen Rennens lautet. Zum 12. Male 
ſteht dieſer Wettbewerb zur Entſcheidung an, 
der feit ſeinem Beſtehen zu den bedeutenditen 
Rennen im internationalen Kraftfahrſport zählt 
Rein zahlenmäßig find es je fünf Auto⸗Union 
und Maſerati, vier Mercedes-Benz, drei Dela⸗ 
haye und ein Alfa-Romeo, alſo 18 Rennwagen, 
die über die Nordſchleife des „Ringes“ brauſen 
werden. Die in den beiden letzten Jahren er- 
folgreich geweſene Marke Mercedes-Benz wird 
zweifellos alles daranſetzen, um tuğ dieſes 
Rennen zu gewinnen und damit gleichzeitig die 
in Reims erlittene Schlappe etwas auszubeſſern. 
Auf der anderen Seite darf man mit Sicher⸗ 
heit damit rechnen, daß die Auto- Union mit 
aller Energie danach ſtreben wird, dem präch⸗ 
tigen Erfolge im Großen Preis von Frankreich 
einen neuen anzureihen. And ſo werden die 
zahlreichen Zuſchauer abermals eine Neuauf⸗ 
lage des immer wieder mit höchſter Spannung 


geladenen Duells der beiden in der Welt kon⸗ 


kurrenzloſen deutſchen Marken erleben, wobei 
die Auto-Union mit einem Wagen mehr zahlen- 
mäßig etwas im Vorteil iſt. Daß ſich aber die 
vier Mercedes-Benz ſeit Reims zu ihrem Vor⸗ 


teil verändert haben, davon legte bereits ein 


offizielles Training beredtes Zeugnis ab. 

Am Donnerstag ſtand das erſte offizielle 
Training auf dem Nürburgring im Zeichen 
einer unglaublich ſchnellen Runde von Hermann 
Lang (Mercedes-Benz). 
ſtehendem Start eine Zeit von 9522 (138,5 


Stundenkilometer), während die offizielle Re- 


kordrunde von Caracciola auf 9: 
Stundenkilometer) ſteht. 2 3 
Das Rennen geht wieder über 22 Runden 


533 (1989 


501,820 Kilometer. Es ift gleichzeitig der dritte 


Lauf um die von Rudolf Caracciola (Mer⸗ Turnierſport einen hervorragenden Ruf be- 


Dieſer erzielte mit 


cedes Benz) zu verteidigende Europameiſter⸗ 
ſchaft. Auch der Streckenrekord gehört mit 
133,2 Stundenkilometer aus dem Jahre 1937 
dem fünfmaligen Sieger des Großen Preiſes 
von Deutſchland Caracciola, 


Schwediſche Ehrung 
i für Turnvater Jahn 
Aus Anlaß des 100. Todestages von P. H. Ling 


Anläßlich der Eröffnung des internationalen 
Eymnaſtikfeſtes, das unter dem Namen „Lin⸗ 
giade“ in Erinnerung an den 100. Todestag 
des Begründers der ſchwediſchen Gymnaſtik 
P. H. Ling vom 20. Juli bis 4. Auguſt d. J. 
in Stockholm ſtattfindet, hat der Königlich 
Schwediſche Geſandte in Berlin am Donners- 
tag im Namen des Organiſationskomitees der 
Lingiade einen Kranz am Denkmal F. L. 
Jahns, des Begründers der deutſchen Gym- 
naſtik, auf der Hajenheide in Berlin nieder- 
gelegt. 


Reichswettkämpfe der SA 


Reicher Flaggenſchmuck kündete bereits am 
Donnerstag, daß die Reichshauptſtadt im Zei⸗ 
chen der Reichswettkämpfe der SA. ſteht. Da⸗ 
bei ſetzen die Wettkämpfe in großem Umfange 
erſt am Freitag ein. Dennoch durfte der Don⸗ 
nerstag bereits als Wettkampftag erſter Ord⸗ 
nung betrachtet werden, begannen doch die 
reiterlichen Wettkämpfe, die durch 
die Teilnahme einer ſehr ſtarken Mannſchaft 


der, faſchiſtiſchen Miliz eine beſondere Note er- 
halten 
niſchen Gäſte, von denen beſonders Oberſtleut⸗ 


Am Freitag beteiligen ſich die italie⸗ 


nant Kehler, Oberleutnant Coccia und 
Oberleutnant Bogliaga im internationalen 


figen, an der Geländeſtaffel und beſtreiten dann 
am Sonnabend ein ſchweres Mannſchafts⸗Sprin⸗ 
gen um den Preis des Führers ſowie 
anſchließend ein Kameradſchafts⸗Springen, in 
dem die Gäſte auf deutſchen Pferden im Sattel 
find, während die Vertreter der SA. die ita⸗ 
lieniſchen Pferde reiten. 


Internationale Ruderregatta 


in Bromberg 

Im Rahmen der Bromberger Woche, die 
vom 19. bis 29. Juli veranſtaltet wird, findet 
in Bromberg am Sonnabend, dem 22. und 
am Sonntag, dem 23. Juli, eine zweitägige 
internationale Ruderregatta ſtatt. An der Re⸗ 
gatta nehmen außer den inländiſchen polniſchen 
und deutſchen Rudervereinen auch Ruderer 
aus Dänemark und Lettland teil. Bis⸗ 
her haben 21 Rudervereine mit 77 Booten und 
340 Ruderern gemeldet. Es kommen 30 Ren⸗ 
nen zum Austrag. Aus Dänemark iſt der 
Dänemarkſche Ruderverein Kopenhagen, aus 
Lettland der Jelgavaer Ruder⸗Club aus Riga 
gemeldet. Aus Polen werden die verſchieden⸗ 
ſten Städte, darunter auch Poſen vertreten 
ſein. Von den deutſchen Rudervereinen in 
Polen nehmen teil: R. V. Germania, Poſen, 
Graudenzer Ruderverein und der 
R. C. „Frithjof“, Bromberg. 


„Tour de Pologne“ 

Am Sonnabend beginnt die Radfernſahrt 
„Rund um Polen“ in Warſchau. Es haben 
insgeſamt 42 Fahrer gemeldet, darunter 
zwei Ungarn, zwei Rumänen, zwei Bulgaren 
und vier polniſche Emigranten aus Frankreich. 
Die Fahrt wird in acht Etappen ausgetragen: 
1. Etappe Warſchau— Lublin 161 Kilometer, 
2. Lublin Lemberg 211 Kilometer, 3. Lemberg 
—Nzeſchow 158 Kilometer, 4. Rzeſchow—Kra⸗ 
kau 189 Kilometer, 5. Krakau Teſchen 126 Ki- 
Iometer, 6. Teſchen— Kattowitz 135 Kilometer, 
7. Kattowitz Petrikau 168 Kilometer, 8. Petri- 
kau Warſchau 168 Kilometer. 


Trojanowſki disqualifiziert 
Der bekannte polniſche Kurzſtreckler Edward 
Trojanowſki der Mitarbeiter der War- 
ſchauer Sportzeitung „Przeglad Spor⸗ 


Nr. 166 


tomy“ ift, wurde vom Polniſchen Leichtathle⸗ 
tikverband auf ſechs Monate verhangen. Die 
Disqualifikation iſt wegen eines Artikels in 
dem Trojanowſki die Tätigkeit der leitenden 
Leichtathletikſtellen in Polen kritiſierte, erfolgt. 


| 
1 
| 
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rgruß deutſcher „Lingianer“ 
in Stockholm 

Als das deutſche Arbeiterſchiff „Wilhelm 
Guſtloff“ mit der über 1200 Männer und 
Frauen ſtarken Mannſchaft an Bord zu den 
Weltſpielen der Gymnaſtik in der ſchwediſchen 
Hauptſtadt eintraf, überraſchten zwei der deut⸗ 
ſchen Turner die Stockholmer mit dieſer 
geradezu artiſtiſchen Leiſtung. 


Rechter Turne 


— 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 23. bis 29. Juli 1939 


Sonntag 


9 Gottesdienft, Fahnenweihe, Parade. Anſchl. 
ss 1 12.03 Unterhalt.⸗Muſik. 
13 Kernſpruch von Pitſudſki. 13.05 Zeitſchriftenſchau. 13.15 
Unterhalt.⸗Konzert. 14.45 Vorleſung. 15 Landſtunde 16 
Blasmuſik. 16.30 Span, Klabicrmuſti 16.55 Merifan, Volks⸗ 
lieder. 17.15 Reifefeuilletan. 17.30 Walzer von ioh, Strauß. 
19 Hörſpiel. 19.30 Schallplatten. 20.10 Nachrichten. 21.15 
Tanzmuſik. 21.50—22.10 Zwei Humoresken. 23 Letzte Nachr. 
23.05—23.20 Fremdſprachige Nachrichten. i 
Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetter. Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 8.20 Woche unterm flug. 8.30 Im Noten 
Ochſen zu Saſſenfeld 9 Choriſche Feier. 10 Morgenfeier. 
10.40 Romantiſche Sinfonie von Mozart. 11 Enrico Caruſo 
ſingt. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 antaſtien auf der Wur- 
Tiger Orgel 12 Muſik zum Mittag. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 
14 Rübezahl und die Prinzeſſin. 14.30 Werke von G. 
cini. 15 Sport und Unterhalturg. 19 Volk ſpielt fürs 
19.30 Der kleine Däumling. 19.45 Deutſchland⸗Sportecho. 20 
Kernſpruch, Nachr. und p 
22 Nachrichten, Wetter. Sport 22.0 Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45 Seewetterbericht. 23—0.10 Muſik ? 
Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkon 
Morgengruß. 8.10 Bolts- u. volkstümliche 
Nachr., Wettervorherſage. Glückwünſche. 9 Morgenfeier. 9.30 
Cellokonzert. 10 Muſik am Sonntagmorgen. 11—16 Aus 
Frankfurt. 16 Lob der Muſik. 17 Sport und Unterhaltung. 
19 Volk ſpielt fürs Volk. 19.30 it des Sonn- 
tags. 20 Nachrichten. 20.15 Nadr Nele 35 Serenaden. 
2 Nachrichten, Sport. 22.15 Nachrichten 
Unterhaltung und Tanz. 23.05 Plauderei (poln.). 
Königsberg. 6 Hafenkonzert 8 Oſtpreußens Landwirtſch. 
8.30 Obne orgen jede: Morgen 9 Morgenfeier. 9.30 Him⸗ 
beeren 9.40 Wetter. Sendeplan. 10 Konzert. 11 Das Braut- 
paar in vier Jahrhunderten 12 Konzert. 13 ca.: Zeit, 
Wetter 14 Schachſpiegel. 14.30 Zwiſchenſpiel. 14.45 Schimkat 
iſt der Anſicht. 15 Sport und Urterhaltung, 19 Volt ſpielt 
fürs Volk. 19.30 Frontſoldaten. 19.50 Sportecho. 20 Nachr., 
Wetter. 20.15 Nachr. (poln.) 20.35 Papa 9 22 Nach⸗ 
richten, Wetter, Sport. 22.15 Nachrichten (po 
Deutihe Kanumeiſterſchaften in Mannheim. 22.4024 Juli⸗ 
nächte. 23.05 Plauderei (polniſch). 


Montag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.08—18 Mittagsſendg. 
14.45 Hörſpiel für die zes 15.15 Unterbaltungsmuſik. 
15.45 Nachrichten,. Aktuelles 16.20 Arien und Lieder. 16.45 
Die Philoſophie 17 Tanzmuſik. 18 Klavierkonzert. 18.35 
Schallplatten 18.55 Macht und Ruhm. 19 Sendung für 
Jäger. 19.30 Leichte Abendmufit. 20.25 Für den Landwirt. 
50.40 Nachrichten 21 Schwediſche Muſik. 22 Tanzmuſik. 23 
Letzte Nachrichten. 23.05—23.20 Fremdſpr. Nachrichten. è 

Deutſchlandſender. 6 Glodenipiel, Morgenruf. Nachricht. 
Wetter. 6.10 Kleine Melodic. 6.50 ee 7 Nachrichten. 
9.40 Kl. Turnſtunde 10 Prinzeſſin Tulipan, Märchenſpiel. 
11.15 Seewetterbericht 11.30 Dreikiy bunte Minuten. Wett. 
12 Konzert. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 
Allerlei — von 2 bis 31 15 Börſen⸗, Wetter⸗ und Markt⸗ 
berichte. 15.15 H. Carſte ſpielt. 15.40 Schularbeiten — leicht 
gemacht! Programmhinweſſe 16 Muſik am Nachmittag. 17 
Aus dem Zeitgeſchehen. 18 Violine und Klavier. 18.90 In 
einer deutſchen Schule in Ueberſee, 18.45 Die deutſche Ant- 
arktis⸗Expedition 1938/39. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Heiter 
und beschwingt. 20 Kernſpruch. Nachrichten, Wetter. 20.15 
Aus dem Schaffen von Richard eg 21 Muſik am 
Abend 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20 Eine kleine 
NRachtmufit. 22.45 Seewetterbericht 23-24 Kurz vor Mit- 


Pternacht. ` 

r 8 5 Der Tag begi ut. 6 Nachrichten. Wetter. 
Emnyaſtik. 6.90 Frühmuſit. 7 Nachrichten, 8 Morgeniprud, 
Wetter. Frauengymnaſtik. 8.20 Unterhaltungsmuſik. 9.30 
Zeit, Wetter, Glückwünſche 115% Zeit. Wetter. Waſſerſtand. 
Marktberichte 11.45 Warum Landflucht? 12 Schloßkonzert. 
13 Zeit. Nachrichten. Wetter 14 Nachrichten. Marktberichte. 
Börſe 1000 Takte lachende Muſik 16 Konzert. 17 Das Aus- 
zugshaus, 18 Schöne Stimmen 19 Es gieng ein lantzknecht 
über feld.“ 19.35 Beachtet und betrachtet. 19.55 Schleſiſcher 
Heimaldienſt. 20 Nachrichten 20.15 Nachrichten (poln.) 
20.35 Der blaue Montag. 22 Nachrichten. 22.15 Poln. Nach⸗ 

richten. 22.90—24 Kl. Konzert $ 
Königsberg 5 Konzert. 6 Turnen, 6.20 Zwiſchenſpiel 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, tter. -8.1: 
Gymnaſtil. $ 3% Konzert. 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Lan? 
und Stadt 11.50 Marktberi ß 11.55 Wetter. 12 Schloß 
konzert. 13 Zeit. Nachrichten Wetter Programmvorſchav 
14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer und Taten 
14.15 Kurzweil 1455 Börſenberichte 13.90 Die große 
Wäſche Erzählung e 
fchriften 16 Unterhaltungsmuſik, 18 Sportlers Bücherecke 
18.20 Die Trommeln und die Pfeifen, die machen ein laut 


Warſchau. 
Schallplatten. 11.57 


etter, 20.15 Heut tanzt Gloria. 


ert. 8 Schleſiſch. 
ujit. 8.45 Zeil. 


(poit . 22.30—24 


niſch), 22.30 


Stunde der jungen Nation 20.4 9. 


15.45 Leſefrüchte aus deutſchen Zeit- 


uc: f- 
golt < Wetter. 6.10 Kleine Melodie 6.30, Konzert, 7 Nachrichten. 
10.30 Fröhlicher Kindergarten 11.15 Seewetterbericht. 11.30 


14.45 
elles. 16.20 Konzert Mandolinenorcheſter. 


Getön. 19 Vom Glück des Sehens 19.40 Zeit⸗Kundfunk. 
19.55 Heimatdienſt 29 Nachrichten. Wetter. 20.15 Poln. 
Nachrichten 20.35 Konzert 22 Nachrichten, Wetter. Sport. 
22.15 Boln. Nachrichten 22.30—24 Kurz vor Mitternacht. 
Einlage: 23.05 Polniſche Plauderei. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57 Zeit. Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
Vortrag für die Jugend. 15 Volkstümliche Muſik. 
15.15 Unterhaltungsmuſik 15.45 Börje. 16 Nachrichten Aktu⸗ 
16.45 Literar. 
Chronik 17 Tanzmuſik. 17.45 Briefkaſten. 18 Kammermuſik. 
1% Für Arbeiter 19.30 Leichte Abendmuſik 20.25 Für den 
Landwirt. 20.40 Nachrichten. 21 Orcheſter⸗, Chor- und Soli- 


che 
penatar 22 Vortrag. 22 15 Literariſch⸗muſikaliſche Sendg. 


Nachrichten. 23.05—23 20 Fremdſpr. Nachrichten. 
Deutſchlandſender 6 Glockenſpiel Morgenruf, Nachricht., 


eit. 


Flügwünſche 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei von 2 bis 3! 15 


‚Slide bunte Minuten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 


14.45 Konzert für 


richten 22.15 Poln. Nochrichten. 22.30 bis 
24 Unterhaltung und Tanz 

Königsbe: 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.50 Konzerk. 7 Nachrichten. 8 Nachrichten. Wetter. 8.10 
Gymnaſtit. 8.30 Konzert. 9.50 Allerlei für Familie und 
Be 10.45 Wetter 1135 Zwiſchen Land und Stadt. 
1.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Zeit. Nach⸗ 
richten. Wetter. Programmvorſchau. 14 Nachrichten 14.10 
Gedenken an Männer und Taten 14.15 Kurzweil. 14.55 
Börſenberichte 15.30 Es geht um Kleid und Kragen. 15.40 
Kinderftunde. 16 Konzert 18 Sport. 18 20 Alte Muſik. 
19.10 Froher Feierabend 19 40 -Zeit-Rundfunt. 19,55 Hei⸗ 
matdienſt. 20 Nachrichten Wetter 20 15 Nachrichten. 20.35 
Die vier Temperamente Rundfunkſpiel. 21 25 Mit Paddel⸗ 
boot und Handharmonika über Maſurens Seen 22 Nachr., 
Wetter, Sport 22.15 Poln. Nachrichten. 22.90 Schubert: 
Forellenquintett 23.05 Poln Plauderei. 23.1024 Unter⸗ 


holtungskonzert. 
; Mittwoch 3 


gett Fanfare 12.03—13 e ETE 
r Kinder 15.15 Unterhaltungsmufik. 15.45 
Börſe, Nachrichten 16.20 Heitere Lieder. 16. 
mermorgen im Stadtpark 17 Tanzmufik. 
18.50 Macht und Ruhm 19 Heitere 
Abendmuſik. 20.10 Militärvortrag. 


Warſchau. 11.57 


endung. 19.30 Leichte 
20.25 Für den Qand- 


wirt. 21 -Chopin-Ronzert. 21.40 Vortrag. 22 Volksthemen. 


5 ett 23 Letzte Nachrichten. 23.05 — 23.20 
Fremdſprach achrichten, 

Deulſchlan ender. 6 Glodenipiel, Morgenruf. Nachricht. 
Wetter, 6.10 Kleine Melodie. 6.80 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 
Seewetterbericht 11.30 Dreißig bunte Minuten. Wetter. 
12 Konzert. 12.57 Zeit Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 
Allerlei von 2 bis 31 15 Börſe. Wetter, Markt. 15.15 Aus 
Operetten und Tonfilmen. Programmhinweiſe. 16 Muſik am 
Nachmittag. 17 Zeitgeſchehen. 18 Wi ſchlagen nach. 18.20 
Zeitgenöſſlſche Muſik. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Klangpoeſie. 
20 Kernſpruch, Nachrichten. Wetter. 10-Tage-Wetter. 20.15 
Schlusnus ſingt. 21 
Aus deutſchen Gauen 22 Nachr. Wetter. Sport. 10 Tage⸗ 
Wetter, 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterber 
2323.45 Alte Kammermuſil 


Breslau. 5 Der Tag *rinnt. 6 
Gmnyaftit. 6.30 Frühmufit 7 Nachrichten. 8 Morgeniprud, 
Wetter. Frauengymnaſtik. 8.30 Unterhaltungsmuſik. 9.20 


Zeit, Wetter, Glückwünſche. 11.30 Zeit. Wetter, Wafjerftand, 


Der Some ` 
18 Sinfonien. 


Nachrichten. „Wetter. 


Marktberichte 11.45 So ſteht es um die 


Werkkonzert. 13 S t 


12 
eit. Nachrichten. Wetter. 13.15 Konzert. 
14 Nachrichten. arktberichte, Börje. 14.10 Taufend akte 
lachende Mujit 16 Konzert. 17 Blick in Zeitſchriften. 18 
Ein Stündchen im Dreivpierteltakt. 19 Stelldichein der Jn- 
ſtrumente. 19.55 Schleſiſcher Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 
20.15 Poln. Nachrichten. 20.35 Wir fpielen auf! 2 Nach⸗ 
richten. 22.15 Poln. Nachrichten. 22.90—24 Muſik aus 
Wien. Einlage 23.05 Polniſche Plauderei. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 iſchenſpiel. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. d Nachrichten, tter. 8.10 
Gymnaſtik. 8 30 Konzert. 9.30 Für Haus und Hof. 10.45 
Wetterdienſt 11.35 Zwiſchen Land und Stadt 11.50 Markt⸗ 
bericht. 11.55 Wetter 12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten, 
Wetter. Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Män- 
ner und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 Börſenberichte. 15.30 
Das ſollte man eigentlich wiſſen! 15 40 Aus Küche und 
Keller. 16 Unterhaltungskonzert. 17 10 Minuten Neitiport. 
18 Haltet den Boden geſund! 18 15 Mufit für Flöte und 
Klavier. 18.50 Ein luſtiger Operettenreigen. 19.40 Zeitrund⸗ 
funk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., 10⸗Tage⸗Wetter. 20.15 
Poln. Nachr. 20.35 Anterhaltungs⸗Muſik. 21 Afrikaniſche 
Hochzeit. Hörſpiel 22 Nachrichten. 10-Tage-Metter. Wetter, 
Sport. 2.15 Poln Nachrichten. 22.30 —24 Flüchtige Se- 
funden, Einlage 23.05 Polniſche Plauderei. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendg. 
14.45 Jugendſtunde. 15.05 Sullivan⸗Konzert. 15.45 Börje. 
16 Nachrichten, Aktuelles 16.20 Orgelpräludien 16.45 Vor⸗ 
trag. 17 Tanzmuſik. 17.45 Techn. Brieflaſten. 18 Beethoven: 
Quartett. 18.55 Orcheſterkonzert. 19 Plauderei. 19.20 Abend- 
muſit. 20.15 Nach Anſage. 20.25 Für den Landwirt. 20.40 
Nachrichten 21 Violinkonzert. 21.50 Hörſpiel. 22.10 Vokal⸗ 
duette. 22.30 Klavierkonzert 23 Nachrichten. 23.05 Fremd- 
ſprachige Nachrichten 23.15—23.55 Polniſche Muſik. 


achmittag. 17 Gedichte. 
18 Das rt hat der Sport 18.15 Tſchailowſey — Muj- 
lende 18.45 Deutſches Schaffen in Südweſt. 19 Deutſch⸗ 
landecho. 19.15 Durch Spanien“ Landſchaften. 20 Kernſpxuch, 


acht. 
beginnt. 6 Nachrichten. Wetter, 
orgenſpruch. 


arktberichte. 
12 Mujit am Mittag 13 
Nachrichten. Marktberichte. örſe. 
Sat: 15.30 Puppenhochzeit. 16 Muſik am Nachmittag. 17 
Drei Türkenſäbel 18 Ein gutes Tier ift das Klavier. 18.30 
Chorkonzert 19 Angeln fo oder fo!’ 19.55 — 
dienſt. 20 Nachrichten 20.15 Poln. Nachrichten. 20.35 Frohe 
Boltsmufit, 22 Nachrichten. 22.15 Poln. Nachrichten 22.30 
bis 24 Bolts- und Unterhaltungsmufik. Einlage 23.05 Poln. 


Plauderei. 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten 8 Nachrichten, Welter. 8.10 
Gymnaſtik. 8.30 Ohne Sorgen 9.9 Etwas 


zu öffentlichem Ru Ea 
18.50 it } 
Aach 19.40 ee, yH . Br 
zi tter. 20.15 raih (po PR 

é 


tt, 


14.45 unde 15 Unterhaltungsmuſik. 15.45 
Nachrichten, Aktuelles. 16.20 rnchöre. 16.45 Plauderei. 
Tanzmuſik. 18 Brahms: Sonate. 18.25 Quartett 
ee e eee e 
richten. 2 ext. oderne Mujit. ` 
82320 Fremdsprachige Nachrichten. 


end en cit, Fanfare. 12,065--13 de Sike Ti 
e 


Deutſchlanbſender 6. Glodenipiel. Norgenruf. = 
9 sn — 85 11 Ua ee EAA 7 ten. 
! . Zurnftunde. zöffnu r 16. Großen Deut 
Rundfunk und Fernſeh⸗KRundfunk⸗Ausſtellung. Berlin 228. 


12 Seewetterbericht. 12.15 Konzert. 12.55 Zeit, Glückwünſche. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei von 2 bis 3! 15 Börfe, Wet⸗ 
ter- u. Marktberichte. 15.15 S. Borries ſpielt. 15.30 Mädel 
in Dienſt. 16 Sport und Mikrofon. 19 Davis⸗Pokalſpiel 
Deutſchland⸗Jugoſlawien. 1915 Muſik zur Dü n 
20 Kernſpruch, Kurznachrichten, Wetter.: 20:15 Stunde für 
den Reſerviſten. 21 Abendkonzert 22 Nachrichten, Wetter, 
Sport. 22.20 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 
23 Muſik. 23.30—241 Richard Strauß. p 
Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten. Wetter, 
Emnyaſtik. 6.30 Frühmufit. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. 
Wetter, Frauengymnaſtik. 8.90 Unterhaltungsmuſik. 9.30 
eit, Wetter, Glückwünſche. 11 1 der 16. Großen 
utfhen Rundfunk- und Fernſehrundfunk⸗Ausſtellung Ber- 
lin 1939. 12 Konzert. 13 Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 
Nachrichten. Marktberichte, Börſe. 14.10 Tauſend Takte 
lachende Mujit. 16 Volks und Anterhaltungsmuſik. 19 dr 
Walde klingt das Lied des Lebens. Hörfolge. 19.55 Sch ef, 
eimatdienſt. 20 Nachrichten. 20.15 Poln, Nachrichten. 20.35 
ujit zur Sommerzeit. 22 Nachrichten 22.15 Poln. Nachr. 
22.25 Sportvorſchau für den Sonntag. 22.3024 Tens 
e 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.80 Konzert, 7 Nachrichten. 8 Nachrichten. tter. 8.10 
Gymnaſtik. 8.30 Konzert 9.30 Unſer Frühſtück im Sommer. 
10.40 Wetterdienſt. 11 Eröffnung der 16. Großen Deutſchen 
Rundfunk⸗ und Fernſeh⸗Rofk.⸗ usſtellung in Berlin 1939. 
12 Konzert. 13 Nachrichten Wetter, Programm. 14 Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil 
14.55 Börſenberichte. 15.30 Zwiſchen Heu- und Kornauſt. tt 
Sport und Mikrofon. 19 Lagebericht über die 8 
wirtſchaft. 19.10 Weltpolitiſcke: Monatsbericht. 19.3 iR 
Rundfunk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., Wetter. 20.15 
Poln. Nachr. 20.35 Konzert. 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 
22.15 Nachrichten (polr.) 22.30 Internationales Springtur⸗ 
22.45—24 Unterhaltungs“ und 


nier um das Braune Band 
Hausmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57 Zeit, 2 12.08—18 Mi 
14.45 Kinderſtunde. 15.15 Mufik. 15.45 Börſe, N ich 
16.20 Cellomuſik. 16.50 Amateurphotegsapbie, 17 . 
18 Polniſche Muſik. 19 Eine heitere Hörfolge. 19. 
Anſage. 19.30 Hörfolge für die Polen im Auslande. 20 Me: 
todien der polniſchen Erde. 20.25 Vorleſung. 20.40 Nachricht. 
A Ein Sommerabend 23 Letzte Nachrichten. 23.05—23.35 
Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachricht., 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 


10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht 11.36 


bunte Minuten. 12 Konzert. 12.55 Zeit. Glückw. 
achrichten. 14 Allerlei von 2 bis 31 15 Börſe, Wett., 
Marktbericht. 15.15 Tang, am Wochenende. 16 Volks- und 
Unterhaltungsmufik, 19 Berichte von dem Davis⸗Pokalſpiel 
Deutſchland-Jugoſlawien. 19,15 Bunte Ausleſe. 20 Kern- 
ſpruch. Nachrſchten. Wetter 20.15 Italteniſche und deutſche 
Meiſter. 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 22.15 Euxopamei⸗ 
ſterſchaft im Waſſerball um den Horthu⸗Pokal Deutſchland— 
Italien. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterber 
33—24 Nachtmuſik. 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachrichten. Wetter 
Emnyaſtik. 6.30 Frühmufit. 7 Nachrſchten. 8 Morgenſpruch, 
Wetter. 8.10 Morgen, morgen, nur nicht heute! 8.90 Konz. 

eit. Wett. Glückw 9.35 Ndfk.⸗Kindergarten. 11.30 
eit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45 Markt und Küche. 12 Kom 

3 Mittagsberichte 14 Nachr., Börſe. 14.10 Bunte Mufit. 
15 Wir marſchieren nach . 15.20 Auftakt zum frohen 
Wochenende 15.35 Hal mi den Saalhund .. . 16 Konzert. 
18 Ruf der Grenzlandjugend. 19 Spuk in der Requiſiten⸗ 
kammer. 19.55 Schleſ Heimatdienſt. 20 Nachrichten. 20.15 
Poln. Nachrichten. 20.35 Fronz Leher. 22 Nachr. 22.15 Poln, 
Nachr. 22.40—24 Tanzmufi’. Einlage 23 05 Plauderei (poln.). 

Königsberg. 5 Konzert 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. Nachrichten. Wetter. 1246 
Gymnaſtik. 8.90 Konzert 10.45 Wetter. 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 
13 Nachr., Wett., Progr. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Tüdi und Peter im Kino. 14.55 
Börſenberichte. 15.30 Reutlinger Pimpfenchor. 16 Volis- 
und Anterhaltungsmuſik. 19 Verrügter Zoo. 19.40 Zum Ger 
burtstag des Duce. 19.55 Seimatdienſt. 20 Nachr., Wett. 
20.15 Poln. Nacht 20.35 Ein kleiner Bummel am Sonn- 


Dreißi 
13.45 


abend⸗Abend. 22 Nachr., Wett., Sport. 22.5 Poln. Nachr. 
2.30 Sport. 2.404 Nachtmufik und ge 23.05 
Fein. = himu i Tanz. Einlage 23.0 


| 


p 


E- ARE A iaa 


nn o 


— —— 


—ů 


Sonnabend, den 22. Juli 1939 


Aus Stad 


N / Bye WE a 


* ar en 


uU 


EIN A 


r E 


Nr. 166 Seite 7 


und Land 


Segen 
der Züchtigung 


ebr, 12, 4. 11.: 


Die Leſer dieſes Hebräerbriefes ſind 
offenbar Menſchen geweſen, die unter 
ſchwerem Druck ſtanden. Wir kennen ſolche 
Lagen im Leben, wo Gottes Hand hart 
und ſchwer auf uns liegt und wo wir nicht 
lertig werden und auf unſer Fragen keine 
Antwort finden. Und dann beginnt das 
Klagen und Jammern, das Murren und 
Verzagen, und vielleicht geht das bis zur 
Verzweiflung an Gottes Liebe und Ge⸗ 
rechtigteit, Macht und Wirklichkeit. Aber 
dann haben wir den Sinn folder Stunden 
5 begriffen. Was will denn Gott mit 
e chen Heimſuchungen uns ſagen? Zuerſt 
po: ſie find da, nicht daß wir uns gehen 
aſſen und uns allerlei Gedanken hin⸗ 
geben. ſondern daß wir kämpfen wider die 
Sünde in uns. Da will ſich der Wille 
gegen Gott auflehnen, und gerade dazu 
muß Gott ihn in ſeine Zucht nehmen, daß 
er Gehorſam lerne. Züchtigungen und 
Heimſuchungen ſind Prüfungsſtunden un⸗ 
ſeres Glaubensgehorſams. Ja, ſie wider⸗ 
ſprechen nicht der Liebe Gottes, ſondern 
fie find Zeugen derſelben. Wenn ein 
Vater fein Kind züchtigt fo tut er es, um 
ihm vom Böjen zu helfen zur Beſſerung. 
Sollte Gott anders mit uns handeln? 
Wenn ein Vater ſein Kind einem Ab⸗ 
grund zulaufen ſieht und läßt es ruhig 
weiterlaufen, das iſt keine Liebe, aber 
wenn er's beim Arm packt, es vielleicht 
trotz feines Sträubens zurückreißt. jo han- 
delt er in Liebe. Wären wir ihm gleich⸗ 
gültig oder wollte er uns verderben, dann 
würde er gewiß anders mit uns handeln 
und uns gewähren laſſen. And endlich: 
wir vergeſſen ſo gern über unangenehmer 
Gegenwart, daß es auch ein Morgen gibt 
und daß auf Nächte lichte Morgen fol⸗ 
gen .. erwarte nur die Zeit, jo wirſt 
du ſchon erblicken die Sonn der höchſten 
Freud. Mit dem allen will der Apoſtel 
nicht ſich anheiſchig machen, die Rätſel des 
Uebels in der Welt zu löſen, aber er zeigt 
dem Glauben einen Weg, mit ihnen fer⸗ 
tig zu werden. Ihnen gegenüber gibt es 
für den Glauben eigentlich nur ein Wort: 
Dennoch! Dennoch bleibe ich ſtets an dir, 
denn du hältſt mich bei meiner rechten 
Hand, du leitet mich nach deinem Rat 
und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Festgenommen wurde im Zuſammenhang mit 
einem großen Diebſtahl beim „Wydawnictwo 
Polſtie“, wo aus einer Kaſſette 3000 31. und 
Wechſel über 8000 3I. entwendet worden waren, 
der 30jährige Chauffeur Henryk Rzepka, bei 


dem ein Teil des geſtohlenen B i 
ein geſtohlenen Bargeldes gefun 


Neuerwerbungen der Deufichen Bücherei Poien 


Stadt Poſen 


Freitag. den 21. Juli 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.54, Sonnen⸗ 
untergang 20.02; Mondaufgang 8.52, Mond⸗ 
untergang 21.29. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 22. Juli: 
Wechſelnde, meiſt aber ſtarke Bewölkung. ein⸗ 
zelne gewittrige Regenfälle, bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung ſehr warm bis ſchwül. 


— — 


Stadtmüdigkeit... 


Jetzt ijt die Zeit gekommen, wo wir Stadt: 
bewohner der Steine und der Häuſer und des 
Pflaſters müde werden. Wo wir häufiger denn 
ſonſt den Blick emporheben zum Himmel und 
ſchmerzhaft berührt ſind, daß wir ſeine blaue 
Unendlichkeit nur in kleinen Ausſchnitten zu 
Geſicht bekommen. 

Wir ſind müde der alltäglichen Wege, die uns 
vom Heim zur Arbeitsſtätte und von der Arbeits⸗ 
ſtätte zum Heim führen. Die Sonne, die in 
breiten Bändern durch die Straßenzüge flutet. 
hat uns ſehend gemacht, und ſeitdem wir ſehend 
geworden ſind, fürchten wir uns vor der Stadt 
und haben Sehnſucht nach einem fernen, ſchönen, 
unbekannten Irgendwo. Nach dem loſen Spiel 
weißgeſchäumter Wellenkämme auf gelblichem 
Sand, nach dem rätſelvollen Rauſchen einer 
Buche über ſaftigem Moosboden. nach einem 
Irgendwo, in das nicht das Geklingel und Ge⸗ 
ächze elektriſcher Straßenbahnen hineinklingt, 
und wo keine ſchnurgeraden Steinwände zum 
Himmel aufragen. 

Dieſe Sehnſucht wird größer mit jedem Tage, 
mit dem wir uns der Zeit nähern, die die Ruhe- 
zeit unſeres Arbeitsjahres iſt. Wir beneiden 
jeden, der an uns vorübereilt zum Bahnhof, 
aus dem ihn der Zug hinausträgt in die ſchöne, 
freie Natur. 

Bis wir ſelbſt ſo weit ſind, daß wir den 
Koffer packen, bis wir an einem lichtdurchzitter⸗ 
ten Sommermorgen leicht und froh geſtimmt 
durch die Straßen eilen. Dann ſitzen wir im 
Zug und ſehen die Häuſer der Stadt an uns 
vorüberfliegen, ſchauen in die Weite, wo wir 
die Stadt vergeſſen wollen ... 


Wohnungen ohne Auſſicht. 


Wir hatten in den letzten Tagen in Poſen 
einige große Einbrüche zu verzeichnen, 
die darauf hindeuten, daß Diebesbanden in 
unſerer Stadt ihr Unwejen treiben. Dieſe 
Einbrüche ſollten als Warnung dienen, die 
Wohnungen nicht allein zu laſſen, und ſei 
es auch nur für kurze Zeit. Das lehrt der 
große Einbruch bei dem Kaufmann Bogacz 
in der Sew. Mielzynſkiego, der allerdings 
mit anerkennenswerter Schnelligkeit auf⸗ 
geklärt worden iſt, und auch der Einbruch 
in der Ratajczaka 15. von dem wir geſtern 
bereits berichteten. Hier haben die Diebe 
die vorübergehende Ab weſenheit 
der Hausangeſtellten benutzt, um die ganze 
Wohnung zu plündern und den 
Wohnungsinhabern einen Verluſt von etwa 
4000 Zkoty zuzufügen. Nur einem glück⸗ 
lichen Zufall iſt es zu verdanken, daß die 
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Schöne Literatur. 


Allan, John R.: Jugend auf Dungair. Erlebniſſe auf einem 
1 ſtſchottland in der aoan und 
eberj. aus dem Engliſchen. Berlin: Bor- 


Bauernhof in 
Kriegszeit. 
werk 1938. 
Binding, Rudolf G.: Die Perle und 
Potsdam: Rütten & Loening 1939, 


Boden reuth, Friedrich: ee Zwei Erzählungen aus 


Böhmen. Berlin: Hugo 1939. 


Bodmershof, J. von: Der zweite Sommer. Die E 
öſterreichiſchen Baronin mit einem bürgerlichen 


ten. Roman. Berlin: S. Fiſcher 1937. 


Braſillach Robert: Ein Leben lang. Roman in ſechs Epi⸗ 
d n ce. Minea: Mae Se 
Brehm, Bruno: Das wunderſchöne Spiel. Kindergeſchichten. 
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Karlsbad⸗Drahowitz: Kraft 1936. 


Brehm, Bruno: Die weiße Adlerfeder. Geſchichten aus meinem 


Leben. München: Piper 1937 


Buchholtz, Johannes: Gute kleine Stadt. Ein Kleinſtadt⸗ 
roman aus Dänemark. Ueber]. aus dem Däniſchen. Stutt- 


gart: Cotta 1939. 


Doe ei t, Anton: Wendelin. Roman. Jena: Diederichs 


Doerfler, Peter: Auferſtehung. Roman aus der Zeit nach 
dem dreißigjährigen Krieg. Berlin: Grote 1938. 

Dombrowſka, Maria: Nächte und Tage. Roman einer Ehe. 
Ueber]. a. d. Polniſchen. Breslau: Korn 1938. 

Ehrke, Hans: Makedonka. Ein Buch der Balkanfront. Roman. 


Braunſchweig: Weſtermann 1938. 


Gibbs, Philip: Brücke zum Morgen. Roman aus England zur 
Zeit des Abeſſinienkonflikts. Ueberſ. a. d. 


Berlin: Univerſitas 1938. 


erg g, Maria: Die Kindlmutter. Roman einer deutſchen 
7 utsfrau an der niederöſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 


andere Erzählungen. 


Groebe, Kurt: Kaſſenarzt Dr. Konrad Wege. Das Lebens- 
bild eines Thüringiſchen Landarztes. Roman. Eſſen: 
; Eſſener Verlagsanſtalt 1938. : 
Gudmundsſon, Kriſtmann: Kinder der Erde. Ein 
ſchickſal. Roman. Ueberj. a. d. Norwegiſchen. 


Piper 1937. $ 
Heyck, Hans: Der Große Kurfürſt von Brandenburg. Geſchicht⸗ 


Staackmann 1938 


Kochanowſki, Jan: 


Korn 1937. 
Kramp, 


Kraßinow, P. N.: 
lags⸗Anſtalt 193g. 


ngliſchen. ) 
Lindenbaum, Robert: 


Roman. 


Kefer, Linus: Der Sturz des Blinden. Erzählung aus einem 
Alptal. Jena: Diederichs 1938. 


Ueberſ. u. hrsg. von Spiridion 


Kramp, Willy: Die Fiſcher von Liſſau. Roman eines Dorfes 
am Friſchen Haff. Berlin: Hugo 1939. 

ily: Die Herbſtſtunde. Schickſalshafte Begegnung 

weier Brüder und einer Frau an der oſtdeutſchen Küſte. 

lünden: Langen / Müller 1937. 3 

F Nach Haufe. Roman eines jungen Ko- 

ſakenoffiziers. Weberi. a. d. Ruſſiſchen. Eſſen: Eſſener Ber- 


Kyber, Manfred: „ ai 
ten Leipzig: Helle & Becker o. J. 
cn Land der Weder. 
Karlsbad⸗Drahowitz: Kraft 1938. 
Mikileitis, Edith: Das andere Ufer. 
Frau. Braunſchweig: Weſtermann 1938. 


Die Ausübung der Pflegepraxis 


Eine Verordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge 


In Nr. 62 des „Dziennik Uſtaw“ iſt einer Ver⸗ 
ordnung des Miniſters für ſoziale Fürſorge er⸗ 
ſchienen, die zur Bekämpfung von Epidemien 
einer Reihe von Perſonen bis auf Widerruf die 
zeitweiſe Betätigung im Pflegeberuf erlaubt. 
Dieſes Recht haben 1. Geburtshelfer, welche die 
polniſche Staatsangehörigkeit beſitzen und eine 
ſtaatliche oder Selbſtverwaltungsſchule für Ge⸗ 
burtshelfer beendigt bzw. das vorgeſchriebene 
Examen nach Beendigung einer privaten Ge⸗ 
burtshelferſchule abgelegt haben; 2. polniſche 
Staatsbürger mit ꝛklaſſiger Volksſchule oder 
gleichrangiger Ausbildung, die ihren Pflege⸗ 
beruf vor dem 16. Juli 1935 begonnen haben, 
ihn mindeſtens ein Jahr lang ausübten und 


eine Beſcheinigung einer Heilanſtalt oder Ret- 
tungsinſtitution, in der ſie zuletzt mindeſtens 
3 Monate beſchäftigt waren, vorlegen können, 
die ihre Eignung zur Ausübung des Pflege⸗ 
berufs nachweiſt; 3. polniſche Staatsbürger, die 
der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig ſind, welche vor dem 16. Juli 1939 
mindeſtens 4 Jahre den Pflegeberuf ausgeübt 
haben. Obengenannte Perſonen können den 
Pflegeberuf zeitweiſe ausſchließlich in Heil⸗ und 
Rettungsanſtalten unter Aufſicht von Pflegerin⸗ 
nen ausüben, die das ſtändige Recht zur Aus⸗ 
übung der Pflegepraxis beſitzen. 

Die Verordnung iſt mit dem Tage der Be⸗ 
kanntmachung in Kraft getreten. 


Einbrecher einen zur Aufbewahrung über⸗ 
gebenen Koffer, in dem ſich Silberfüchſe im | 
Werte von 12 000 Zkoty befanden, zurück⸗ 
ließen. Hoffentlich gelingt es der Polizei, 
auch dieſen Einbruch bald aufzuklären und 
die Täter zu faſſen. 


Die „lieben“ Nachbarn 


Zu einem teils heiteren, teils ernſten Zwi⸗ 
ſchenfall kam es nachts in einer Baracke der 
Vinzenz - Straße. Die Barackenbewohner Woj- 
ciech Michalſki und Tzeſtaw Przybylſki 
waren durch den Genuß einer beträchtlichen 
Menge Alkohol in eine beſonders fröhliche 
Stimmung verſetzt worden. Irgendwie und 
irgendwo mußten ſie ihr Mütchen kühlen. Da 
ſchwankende Füße aber auf kurzen Strecken ſtets 
weniger Hinderniſſen begegnen als auf langen 
— das mußten auch die beiden Berauſchten — 
begaben ſie ſich vor die Tür ihrer Nachbarin, 
der Frau Mikolajczak. Das Donnern, 
Klopfen und rütteln an der Tür befriedigte die 
beiden „Helden“ nicht, alſo begleiteten ſie ihre 
Taten mit einem Schwall von Schimpfworten. 
Bis endlich der Frau Mikolajczak der bekannte 
Geduldsfaden riß Schwupp! gok fie den beiden 
Miſſetätern Salzſäure ins Geſicht. Die beiden, 
die ſicher daran nicht gedacht hatten, daß ihr 
Unternehmen ſo auslaufen würde, erlitten dabei 
nicht unbedenkliche Verletzungen. Przybylſki 
mußte ſogar von der Rettungsbereitſchaft in die 
Augenklinik gebracht werden, während ſein 
Freund und Frau Mikokajczak im Arreſt Zeit 
haben, über ihre Taten nachzudenken. 


Die Inſpeklionsreiſe 
des Wojewoden 


Der Poſener Wojewode hat, wie berichtet, 
am Mittwoch eine Inſpektionsreiſe durch die 
Kreiſe Koſten, Goſtyn und Schrimm angetreten. 
Er beſichtigte dabei nicht nur die Aemter, ſon⸗ 
dern untereſſierte ſich auch für die Wirt- 
ſchaftsverhältniſſe dieſer Gebiete. Er 
beſuchte induſrrielle Unternehmen und 
verweilte auch längere Zeit auf dem Gelände 
der Wallarbeiten an der Warthe in der Nähe 
von Schrimm, wo er ſich auch für die Arbeits⸗ 
bedingungen der Arbeiter intereſſierte. Der 
Wojewode ſetzte ſeine Inſpektionsreiſe am 
Donnerstag fort. | 


Warnung an die Radfahrer 


Immer wieder kommt es vor, daß Radfahrer 
auf ihrem Rade eine zweite Perſon oder auch 
Gepäck mitführen, wodurch fie im Fahren Þe- 
hindert werden und oftmals Verkehrsunfälle 
verurſachen. Das Poſener Wojewodſchaftsamt 
warnt nochmals alle Radfahrer und gibt be- 
kannt, daß die Polizei Weiſung erhalten hat, 
Verſtöße gegen die betreffenden Vorſchriften 
ſtrengſtens zu beſtrafen. 


Sie gingen auf den Schutzmann los 


Ein Poliziſt ſah geſtern abend in der Schul⸗ 
ſtraße neben dem Stadtkrankenhaus, wie eine 
Frau von drei unbekannten Männern geſchlagen 
wurde. Als er dazwiſchentrat, ſtürzten ſich die 
Männer auf ihn und verſetzten ihm heftige 
Schläge gegen Kopf und Nücken. Erſt als ein 
Wachtmeiſter zu Hilfe kam, konnten die drei 
Ruheſtörer verhaftet werden. 


Gewinne der Stantslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am erſten Ziehungstage der zweiten Klaſſe 
der 45. Staatslotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 

30 000 3t.: 34 639. 

20 000 31.: 48 665, 55 785, 147 024. 

10 000 31.: 94 599, 125 805. 

5 000 J: 42 974. 

2000 Zu: 40498, 77534, 112 805, 120 317, 
158 232. : 

1000 3l.: 4677, 48 709, 69043, 93 302, 110 844, 
118 727. 

5 Nachmittagsztehung: 

15 000 3.: 161437. 

10 000 3t.: 14 957, 71 762, 81 425, 188 621. 

5 000 34.: 76 523, 86 348, 163 004. 


2000 3.: 17 226, 32 889, 89 988, 95 299. 
107 412. 
1000 3l.: 2 380, 4 580, 7 201, 22 017, 63 824, 


82 993, 103 219, 114 868. 
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Wolsztyn (Mollſtein) 

an. Zur letzten Ruhe. Nach einem arbeitsreichen 
Leben verſtarb der Landwirt Adolf Ragut in 
Mühltal im Alter von 62 Jahren. Er wurde 
am 17. Juli von der Friedhofskapelle in Woll⸗ 
ſtein aus zur letzten Ruhe getragen. Eine 
große Trauergemeinde erwies ihm die letzten 
Ehren. 


Grodzisk (Gräß) 

an. Abgeurteilt. Wegen Belüſtigung des 
Poſtagenten Joſef Tokacz in Opalenitza wurde 
Joſef Rutkowſki aus Opalenitza von dem Burg- 
gericht in Grätz zu drei Monaten Arxeſt ohne 
Bewährungsfriſt verurteilt. 


Lwöwek (Neuſtadt b. Pinne) 

an. Ein allgemeiner Jahrmarkt für Vieh und 
Pferde findet hier am Mittwoch, 26. d. Mts., 
ſtatt. 


Rawicz (Rawitſch) 


Verſuchter Mord und Selbitmord 

er. Der unferer Polizei bekannte Arbeitslose 
Wojciech G62 d2 untethielt mit der geſchie⸗ 
denen Franciſzkta Muſielak ein Verhältnis, 
welches die M. zugunſten eines gewiſſen Jozef 
Szkaradek löſen wollte. Am Mittwoch traf 
65282 ſeinen Rivalen und gab auf ihn zwei 
Schüſſe ab, die fehlgingen. Szkaradek entkam 
und meldete den Vorfall der Polizei. Als in 
der Zwiſchenzeit Frau Muſtelak kam, ſchoß 
Góźdź ebenfalls auf fie aus geringer Entfer⸗ 
nung. Frau M. tat, als ob fie getroffen wäre 
und warf ſich ins Getreide. Daraufhin ſchoß G. 
auf ſich ſelbſt und nahm ſich das Leben. 

ü. Selbſttötung. Der Sljährige Witwer Mel 
chior Janowſki aus Granowo war ſeit ſechs 
Monaten bettlägerig krank. Aus Ungeduld und 
Verzweiflung beging der alte Mann Selbſtmord, 
indem er ſich erhängte. 


Środa (Schroda ~ 

ü. Selbſtmord. Der Mjährige Arbeiter Bro- 
niſtaw Branieki aus Kijewo, Kreis Schtoda, 
verübte in der Wohnung feiner Geliebten Wis⸗ 
niewſka Selbſtmord, indem er ſich mit einem 


Revolver erſchoß. Finanzielle Schwierigkeiten abe 
Solatcz (Gollantſch) 


und Liebeskummer waren die Arſachen zur 
Selbſttötung. ah 


Pyzdry (Beilern) 

ü. Tragiſcher Tod eines Lebensretters. Als 
am Dienstag der Forſtſekretär Jan Eichhorſt 
mit dem Forſtpraktikanten Staniſtaw Wieczor⸗ 
kiewicz und dem Mechanfket Henryk Eyſtawa 
von der Entenjagd zurückkehrten, nahm Wie⸗ 


czorkiewiez fein geladenes Jagdgewehr in 


der Wohnung fo unvorſichtig von der Schultet, 
daß ſich plötzlich ein Schuß löſte. Die ganze 
Schrotladung traf ſeinen jährigen Freund 
Lyſkawa in den Kopf, fo daß derſelbe tot zu⸗ 
ſammenbrach. Um ſo tragiſcher ift dieſer Bor- 
fall, als noch kurz vor der Jagd Wieezorkiewiez 
während des Badens von feinem Freund Loſ⸗ 
kawa vom Tode des Ertrinkens gerettet worden 


war. Wieczorkiewicz wurde verhaftet. J 


Krotoszyr (Krotoſchin) : 
Kindesausſetzung. 
dem Felde des Landwirts Wojciech Wojtkowiak 
in Galaſki wurde ein neugeborenes Kind 
aufgefunden. iz 


Sieraków (Zirfe) 

hs, Der Neubau der Brücke hat wegen der 
Bauplanänderung wieder eine Unterbrechung 
erfahren, die bis zur Genehmigung durch die 
Wojewodſchaft dauern wird. &s finden nur 
Rammarbeiten zum Fundament des zweiten 
Brückenpfeilers ſtatt. 


Walpole, Hugh: Vaneſſa. Roman. Forti, von: die Ffeſtung. Boehm, Hans: Goethe. Grundzüge ſeines Lebens und Wer⸗ 
lebens ne: Engl Berlin A 3 fes. Mit 4 Bildern, Berlin de Gruyter 1938. 
Wa ji ch a p Gerard: Das „Die Geſchichte eines Voßhard, Walter: Kühles Grasland Mongolei. Zauber und 
doptivklndes. Ueberſ. a. d. Flämiſchen. na: Diede⸗ Schönheit der Steppe. Mit Abb. und Karten. Berlin: 
W 115 Joſeſ M — Eine Erzählung. 5 B yri e 1 Titti ftslehre als politiſche Wif ra air 
ehner, e agnus: . ne ng. Ham: tauweiler nz: rtſchaftslehre als po iſſen⸗ 
3 burg: Hanſeat. Verlags⸗Anſtalt 1938. ſchaft. München: Beck 108 : $ b 
Wiechert, Ernſt: Das einfache Leben. Roman eines See- | Britniewa, Mary: Die Sonne ſank im Oſten. Rußlands Hambur 
iziers aus der Nachkriegszeit. München: Langen / Ueberſ. a. d. Engliſchen. Stuttgart: Goetz, Karl: 
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ſchaftsgebäude zu halten. 


Beim Getreidemähen auf ken Chauſſeebaum fuhr und 


hannover, die Hauptſtadt Niederſachſens! 


Am hohen Ufer des Leinefluſſes. entſtand 
an dem hier vor Ueberſchwemmungen ſicheren 
Uebergang früh ein Handelsplatz auf dem 
Handelswege von Bremen über Hildesheim 
nach dem Süden und umgekehrt. In nord⸗ 
ſüdlicher Richtung verlaufen daher die heute 
noch vorhandenen Straßenzüge der Altſtadt, 
die Burg⸗, Knochenhauer⸗, Schmiede⸗ und 


„ 
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Oſterſtraße. Hannover hat gewußt, aus 
ſeiner günſtigen geographiſchen Lage Vor⸗ 
teil zu ziehen. Bald kreuzen ſich hier wich⸗ 
tige Eiſenbahnwege von Weſten nach dem 
Oſten und vom Norden zum Süden. Eine 
vielſeitige Industrie wächſt ſchnell empor. Der 
Weg zur Großſtadt wird frei. Heute tragen 
ſeit langem die Continental⸗Gummiwerke, 
der Linderer Samt, die Döhrener Wolle, die 
Hanomag, die Hackethal⸗Draht⸗ und Kabels⸗ 


ds. Scheune vom Blitz vernichtet. Bei 
dem letzten heftigen Gewitter ſchlug ein Blitz in 
die Scheune des Landwirts Fr. Szulczewſki in 
Czeſzewo ein. Die Rettungsaktion mußte 
ſich darauf beſchränken, die anliegenden Wirt⸗ 
Die in der Scheune 


befindlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
konnten nicht mehr getettet werden. Ferner 
verbrannten zehn Fuder der diesjährigen 


Ernte und vier Fuder Stroh. 
Skoki (Sihoften) 

ds. Laſtkraftwagen⸗Unfall. Auf dem Chauſſee⸗ 
abſchnitt Lang⸗Goslin und Murowana Goslin 


ereignete ſich ein Autounfall, dem der Laſtkraft⸗ 


wagen der Firma „Autoprzewöz“ zum Opfer 
fiel. Der Wagen fuhr in Richtung Poſen, be⸗ 
laden mit etwa 80 Zentner Zitronen, als plötz⸗ 
Iich das Auto in voller Fahrt gegen einen ſtar⸗ 
zertrümmert 
wurde. Die Zitronen wurden hetausgeſchleu⸗ 


dert. Der Lenker des Autos kam mit dem 


Schrecken davon, während ein 
Chauffeur Verletzungen erlitt. 


Budzyh (Budfin) 

$ Tödlicher Unfall, Der 7öjährige Jan- 
tomjti von hier fiel bei einer Dachfäuberung, 
von der Leiter. Dabei trug er ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon, daß er in das Kreiskranken⸗ 
haus nach Schubin gebracht werden mußte. 


mitfahrender 
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werke, die Pelikan⸗Fabrikate, der Bahlſen⸗ 
Keks und viele andere Induſtrieerzeugniſſe 


den Ruhm Hannovers um die ganze Welt. 


Eine glückliche Stadtplanung hat, von eini⸗ 
gen Verirrungen in der „Gründerzeit“ ab⸗ 


geſehen, Niederſachſens Hauptſtadt davor be⸗ 
wahtt, die Verbindung mit der ſie umgeben⸗ 
den Natur abzuſchneiden. Und das gerade 
ſchafft heute ihren weſentlichſten Vorzug vor 
vielen anderen Großſtädten: ſie iſt geblieben, 
was ſie von altersher war, eine Stadt 
im Grünen. Nicht nur, daß in der 
inneren Stadt breite Grünſtreifen die Be- 
bauung auflockern, in kurzer Entfernung von 
ihrem Mittelpunkt aus gelangt man überall 
in natürlich gewachſene oder künſtlich ge⸗ 
ſchaffene weite Grünflächen, die gleich breiten 
Lungen tief in ihr Herz vorſtoßen. 

Dieſe Eigenart hat ſich auch die Gegenwart 
der Stadt nicht nur bewahrt, ſondern noch 
ſtärkſtens betont. Eine bis zum Aeußerſten 
geſteigerte Neubautätigkeit — in Hannover 
entſtanden nach 1933 über 17000 Wohnun⸗ 
gen — ſchuf neue Grünplätze und lieferte in 
der architektoniſchen Geſtaltung neuer Stadt⸗ 
viertel Muſterbeiſpiele harmoniſcher Verbin⸗ 
dung zwiſchen alter niederſächſiſcher Baukunſt 


und modernerem Städtebau. In dem neuen. 


Maſchſee lebt ſichtbar der Wille, in ſchaffens⸗ 
froher deutſcher Gegenwart das naturgebun⸗ 


dene Vermächtnis der Vergangenheit zur 


mehren, in der Erneuerung des Großen Gar⸗ 
tens in Herrenhauſen lebt die Erkenntnis, 
Altes dieſer Gegenwart neu zu erſchließen. 
So lebt dieſe niederſächſiſche Hauptſtadt nicht 
nur an dieſen beiden Beiſpielen, ſondern auf 
allen Gebieten ihrer lebensfrohen Tätigkeit 
ein Spiegelbild des neuen Deutſchland vor 
zur Freude ihrer Einwohner und zur unver⸗ 
geßlichen Erinnerung für ihre Gäſte aus 
aller Welt. E 


Verletzungen erlegen. 


Bydgoszcz (Brombera) 

Ihren 90. Geburtstag beging am 20. Juli 
Frau Klara Graſer, geb. Haſſe, in der Kröl. 
Jadwigi 10. Frau Graſer iſt ein Kind unſerer 
Heimat. Sie war früher Gutsbeſitzerin in 
Markſtädt. Nach dem Kriege zog ſie nach 
Bromberg, wo ſie ſeitdem wohnt. Das Geburts⸗ 
tagskind hat die Freude, an ſeinem Geburtstag 


Dort ift er nach einigen Tagen ſeinen ſchweren 


eine Tochter, zwei Enkel und zwei Utenkelkinder 


begrüßen zu können. Frau Klara Graſer er⸗ 
freut ſich trotz ihres vorgerückten Alters großer 
geiſtiger und körperlicher Friſche. 


Tuchola (Tumen) 

ng. Im Brunnen ertrunken. Der Landwirt 
Babinſki aus Kl. Mangelmühle war mit 
der Säuberung eines 25 Meter tiefen Brunnens 
beſchäftigt, als er plötzlich, wahrſcheinlich in⸗ 
folge Glätte an der Brunnenwand, ausglitt 
und in das Waſſer ſtürzte. Die alarmierten 
Hausbewohner konnten B. nur als Leiche ber⸗ 


gen. 
— — 


* 4 
Wir gratulieren 
Seinen 75. Geburtstag begeht am 
24. Juli Rendant Bruno Meisner, Tar⸗ 
nowo Podgórne, welcher ein langjähriger Lejer 
unſeres Blattes iſt. Der Jubilar erfreut ſich 
einer guten Geſundheit. - - 


9: 
Schickſal 1914—1930, 
Engelhorn 1938. 


Ganzet⸗Gottſchewfti, che 

ute ginn e. aus allen Jahrhunderten deutichen 
ebens. Mi 

Gerhardt, Hans und Albert Höfner: Deutſche Roh⸗ und 


rankfutt a. M.: K 1938. 

Goes tav: Chemin des Kiis Mit 15 Abb. u. 9 Karten. 
g: Hanſeat. Verlagsanſtalt 
Brüder über dem Meer. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Gutenberg liegt in Mainz begraben 


Zwei deutſche Städte, Mainz und Eit- 
ville, haben ſich bisher darum geſtritten, 
Sterbe⸗ und Begräbnisort Gutenbergs zu 
ſein. Ein einwandfreier Nachweis konnte bis⸗ 
her nicht gebracht werden. Dr. A. Ruppel, 
der Direktor des Mainzer Gutenberg⸗Muſeums, 
hat jetzt auf Grund eingehender Forſchungen 
neues Material gefunden und zuſammengeſtellt, 
aus dem hetvorgeht, daß Gutenberg in Main; 
begraben iſt. 


SS 


Ueber die Begräbnisſtätte Gutenbergs in 
Mainz hat Dr. Ruppel in der Grabſchrift des 


Adam Gelthus ein ſicheres Zeugnis gefun⸗ 
den. Adam Gelthus war ein Verwandter 
Gutenbergs. 


zer Bürger lebten, die Gutenberg gekannt hatten 
und über ſein Grab Beſcheid wußten, preiſt 
Adam Gelthus in einem Mainzer Druck von 


1499 den Erfinder der Buchdruckerkunſt unt 


ſchließt ſeine Grabſchrift mit den Worten: 
„Seine Gebeine ruhen in der Kirche des Hl. 
Franciscus zu Mainz.“ n Peo 


Deutſchland und Skandinavien 


Aus Kiel wird gemeldet: Im Rahmen der 
Kieler Univerſitätswoche hielt Prof. Dr. 
Höfler, München, einen Vortrag über das 
Thema „Gleichlauf und Wechſelwirkung in der 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Stan: 
dinavien“. Dieſe Wechſelbeziehungen führen, 


von der Technik vorgeſchichtlicher Werkzeuge 


ausgehend, über gemeinſame Entwicklungen ir 


Staats-, Religions- und Kunſtanſchauungen bis. 
in die Gegenwart hinein. Neben dieſen Wech 


ſelbeziehungen ſtehe ein durch die ordnender 
Geſetze organiſcher Entfaltung beſtimmte⸗ 
Gleichlauf, der zurückzuführen iſt auf organiſch 
biologiſche Gemeinſamkeiten. Wie wäre ei 
anders zu erklären, daß etwa um das Jahr 
700 unſerer Zeitrechnung ganz plötzlich in 
allen germaniſchen Sprachen der Stämme vom 
nördlichen Norwegen bis tief ins ehemals 
Oeſterreichiſche, von Oberitalien bis England 
die Umlautbildung (gaſti⸗gaeſti (e) = Gäſte) 
erfolgte, oder daß etwa im 13. Jahrhundert 
der Nibelungenſtoff über Meere und Gebirge 
hinweg und völlig unabhängig voneinander 
von all dieſen germaniſchen Völkerſchaften zu 


ihrer größten Dichtung erhoben wurde. Sicher⸗ t 
lich habe in ſpäterer Zeit die gegenſeitige Be⸗ 


einfluſſung eine erhebliche Bedeutung gehabt 


aber ſelbſt dieje jeke eine Aufnahmewilligkeit ; 


und die Fähigkeit dazu voraus. 


Prof. Dr, Alexander Pflüger 70 Jahre 


Der emer, Prof. der Phyſik an der Univerfität 
Bonn, Dr. Alexander Pflüger, beging feinen 
70. Geburtstag. Geboren in Honolulu, hat 
Prof. Pflüger ſeine Studien an den Univer⸗ 
ſitäten Bonn, Straßburg und Berlin abſolviert 
und an der letztgenannten 1896 zum Dr. phil. 
promoviert. Zwei Jahre ſpäter habilitierte er 
ſich in Bonn füt das Lehrfach Phyſik auf Grund 
einer Arbeit über die Ketteler⸗Helmholtzſchen 
Diſperſionsformeln. 1908 erfolgte feine Ernen⸗ 
nung zum Extraordinarius, 1921 die zum Or⸗ 
dinarius der Phyſik. Im Jahre 1935 wurde Prof 
Pflüger von ſeinen amtlichen Verpflichtungen 
entbunden. Sein beſonderes Arbeitsgebiet iſt 
die Optik. Er hat außerdem eine größere 
Reihe von Arbeiten über Abſorption feſter, 
durchſichtiger Körper und Abſorption angereg- 
ter Gafe veröffentlicht. : 
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Neues Kartellgefeß 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 63 ist ein Gesetz 
vom 13, Juli über Kartellvereinbarungen in 
Polen veröffentlicht. Nach diesem esetz 
müssen Kartellvereinbarungen schriftlich nieder- 
gelegt und beim Handelsministerium registiert 
werden. Dem Gesetz unterliegen auch in- 
dustrielle Vereinigungen, sofern sie eine kar- 
tellähnliche Tätigkeit ausüben. Dieses neue 
Gesetz tritt drei Monate nach der Verlaut- 
parung, das ist am 19. Oktober in Kraft. Zum 
gleichen Zeitpunkt wird das Kartellgesetz vom 
28. März 1933 ausser Kraft gesetzt. 


Abändererung des Zolltarifs 


Der polnische Finanzminister hat mit Ver- 
ordnung vom 13. Juli eine Abänderung des 
Zelltarifs für eine Reihe von Waren festgesetzt. 
Zallfrei dürfen ietzt eingeführt werden 
Toluol und Xylol, Karbolsäure, Zink und Zink- 
ietierungen, Blei und Bleilegierungen. Stein- 
kohlenöle, Anthrazen, Bleischrott und Blei- 
abiälle, Zollvergünstigungen er- 
fahren Aepfel. Aprikosen, Pfirsiche, Melonen, 
Weichgummiwaren für die Autofabrikation. 
Walzen für Tapetendruckmaschinen. Trauben- 
saft ungezuckert. Maschinen für die Kraft- 
wagenerzeurung. 


Vermehrter Flachsanbau 


Die polnische Regierung beabsichtigt. Mass- 
nahmen zu ergreifen, die eine weitere Ver- 
Jrosserung des Flachsanbaues bezwecken. Die 
Anbaufläche für Flachs und Hanf ist bereits 
von 180000 ha im Jahre 1937/38 auf über 
200000 ha im Jahre 1938/39 gestiegen. Im 
letzten Jahre gestaltete sich der Absatz an 
Rohleinen wie folgt: Export 10—12000 t. 
tabrikmässige Verarbeitung 10—12 000 t. Bei- 
mischung 2— 3000 t. Hausverbrauch 15--16 000 
Tonnen, Handweberei 22500 t. Der Gesamt- 
verbrauch an Leinen betrug etwa 40---42 500 t. 

Die Erhöhung der Anbaufläche ist erforder- 
lich, um den stärkeren Bedarf von Leinen- 
erzeugnissen decken zu können und anderer- 
seits auch den Leinenexport zu fördern. Das 
dcutsch-polnische Wirtschaftsabkommen sieht 
für 1939/40 eine Ausfuhr von Rohleinen im Ge- 
samtwert von 14 Mill. Zloty vor. Ein Teil 
davon ist aus der voriährigen Ernte aus- 
geführt worden. Für 10 Mill. Zloty oder 7000 
bis 7500 t sind die Lieferungen noch zu tätigen. 
Man rechnet auch mit einer Steigerung der 
Leinenausfuhr nach England. Belgien. Frank- 
reich und Amerika um etwa 6—7000 t. Der 
Industriebedarf dürfte sich um 2—3000 t Roh- 
leinen erhöhen. Insgesamt rechnet man mit 
einer Steigerung des Gesamtverbrauchs auf 

—61 000 t. 


Fortschritte der litauischen Torfindustrie 


Ein Industriezweig, dem der litauische Staat 
in den letzten Jahren steigende Aufmerksam- 
keit zuwendet, ist die Torfgewinnunge Die 
Torfindustrie zeigt nicht nur quantitativ, son- 
dern qualitativ von Jahr zu Jahr wesentliche 
Fortschritte auf, Torf wird in steigendem 
Masse nicht nur von der Landbevölkerune im 
Handstich gewonnen, sondern auch von den 
grossen Selbstverwaltungen und einigen we- 
nigen Privatunternehmen durch maschinelle 
Kraft gewerbsmässig zum Weiterverkauf. Im 
vergangenen Jahre wurden 180 000 t Torf im 

erte von 4 Mill. Lit gewonnen, davon 70 000 
t von der Landbevölkerung vornehmlich Süd- 
Hitauens im Handstich und 11000 t auf maschi- 
nelle Weise. Das Kapital, das in den maschi- 
nellen Anlagen der Torfunternehmen angelegt 
ist, wird mit 2,5 Lit angegeben, 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Dziennik Ustaw Nr. 61 


Pos. 400. Gesetz vom 28. Juni 1939 über 
Harischaftliche Ausstellungen, Messen und Auk- 


Pos. 401. Verordnung des Ministers vom 
25 me 1939 über Entschädigungen für Dienst- 
Or iz ear nn von Staatsbeamten 
und der Mobilisierung. während des Krieges 


Pos. 402. Verord AA 
vom 28. Juni 1939 ibe des Finanzministers 


Schatzscheinen und deren ee m 
Pos. 403. Verordnung des Justizmi isters 

vom 30, Juni 1939 über di bn No 

taren in einigen Fe 8 
Pos. 404. Verordnung des Ju 

vom 30. Juni 1939 über die re de 


Gerichtsabteilung in Postawy im 4 
Hem — Wilnaer Ge 
Pos. 405. Regierungserklärune über die 


Ratifizierung eines Abkommens vom 15. Juni 
1938 zwischen Polen und Grossbritannien bes 
treffs der Verzollung gewisser chemischer Er- 


zeugnisse. 
Dziennik Ustaw Nr. 62 


Pos. 406-407. zweites Zusatzabkommen 
zwischen Polen und Griechenland über die 
E und Regierungserklärung 


Pos. 408-409. Verordnu 1 A 
e semid Vor ee 1939 über die baupeli- 
ichen Vorschrifte À 
ten Warschau und Schlegel Wojewodschaf 


Pos, 410-412. Verordnu 8 
n vom RL A fi 1939 über 8 
ungen in gewissen 
sener Wojewodschaft. menen dar- Po- 

Pos. 413. Verordnung des Fürso 
vom 30. Juni 1939 über die 2 Bine 
tigung zur Ausübung der Pflegerinnen-Praxis. 

Pos. 414. Verordnung des Handelsministers 
ber, 15 dub, 1939 u * Sranje. der zulässi- 
S nregelmässigkeiten in der tan 
öffentlichen Uhren. RR 


Pos. 415, Verordnung des Landwirtschafts- 
„inisters vom 12, Juli 1939 über die Abschaf- 
vor des . für 


rmögensiragen in 


Baumwollsorgen des Weltmarktes 


Kurz vor Portan. der neuen Ernte sind die 
nicht abgesetzten Baumwollbestände der Ver- 
einigten Staaten mit 14,35 Millionen 
ermittelt worden. Sie sind somit wesent- 
lich höher, als die bisherigen amerikani- 
schen Schätzungen erkennen liessen. Was vor 
allem darauf zurückgeht, dass die Baumwoll- 
exporte der USA in den vergangenen Mona- 
ten ausserordentlich niedrig gewesen sind, In 
der Zeit von Januar bis einschliesslich Mai 
1939 konnten nur noch 270 Tonen aus- 
geführt werden. während es in der gleichen 
Zeit ” Voriahres — obwohl auch die dama- 
ligen Ergebnisse schon zu wünschen übrig 
liessen — immerhin noch rund 450 000 Tonnen 
waren, Verschärfend tritt hinzu, dass infolge 
des Fehlschlages der Rooseveltschen Be- 
lebungsversuche auf dem inneramerikanischen 
Wirtschaftssektor der Eigenverbrauch der USA 
wesentlich niedriger ist als in früheren Jahren. 
19 Organisationen des Handels und der Tez- 
tilindustrie haben sich angesichts dieser Lage 
kürzlich deim Landwirtschaftsminister Wallace 
versammelt. der ihnen mitteilte, dass eine Sub- 
ventiönierung der Baumwollausfuhr erfolgen 
werde. Dabei sagte er wörtlich: „eh bin der 
Auffassung, dass der demnächst zu veröffent- 
lichende Anfangsatz so beschaffen sein sollte. 
dass man ihn — sofern nicht unvorhergesehene 
wesentliche Aenderungen in den Wettbewerbs- 
verhältnissen am Weltmarkt eintreten —. auf 
längere Zeit beibehälten kann.“ Das umreisst 
den Willen der Vereinigten Staaten, auf lange 
Sicht die übrigen Baumwollerzeugungsländer 
von den Exportmärkten abzudränzen. Dank 
der grossen Finanzkraft des Landes wird es 
dabei nicht schwer fallen, auf jeden Fall selbst 
günstige Ausiuhrpreise anderer Erzeugungs- 
staaten zu unterbieten. : 

Nach den Vereinigten Staaten sind folgende 
Länder an der Ausfuhr von Baumwolle inter- 
essiert: Britisch Indien (Produktion im Vor- 
jahr 929000 t). UdSSR (705000 t). Prasilien 
(407 000 t) und Aegypten (375000 t). Eine 

eihe von weiteren Staaten haben zwär auch 
Baumwölle exportiert. der Anteil der Textil- 
faser an ihrer Gesamtausfuhr war aber nicht 
übermässig gross. Es ist eine Selbstverständ- 
lichkeit, dass auch die Baumwollimportländer 
der Entwicklung nicht uninteressiert zusehen. 
Für sie wird auf Grund der Dumpingmass- 
nahmen der Vereinigten Staaten der Preis für 
die Einfuhren noch niedriger, obgleich er be- 
reits in den vergangenen Jahren stark nach- 
gegeben hat. Die Hauptimportländer sind 
England, das im vergangenen Jahre 550 000 t 
Baumwolle einführte. Japan (566 000 t), 
Deutschland (370 000 t ausschliesslich der Be- 
züge von Oesterreich und der früheren Tsche- 


lien 


cho-Siowakei). Frankreich (305 000 t) und Ita- 
lien (157 000 t). 

Die politischen Verbindungen von England 
zu den Vereinigten Staaten, zu Aegypten und 
Britisch-Indien lassen es als selbstverständlich 
erscheinen, dass der englische Bedarf nahezu 
ausschliesslich auf diesen Märkten gedeckt 
werden wird. Das grosse Baumwoll-Tausch- 
geschäft zwischen USA und Grossbritannien 
vom vorigen Monat belegt die Richtigkeit 
dieser Ansicht, Wichtig erscheint aber ferner, 
dass alle Baumwollimportländer ohne staatliche 
Aussenhandelsregelung in Zukunft nur dort 
kaufen, wo die Preise am niedrigsten sind, das 
heisst praktisch in den Vereinigten Staaten. 
Das scheint sogar so weit zu gehen, dass die 
engliche Regierung ihre Importeure in der 
jüngsten Vergangenheit nicht hat veranlassen 
können oder wollen, ‚ausreichende Käufe in 
Aegypten und Indien. also im Empire, zu täti- 
gen, so dass in diesen Staaten eine ausser- 
ordentliche Peunruhigung Platz gegriffen hat. 
Es ist ein offenes Geheimnis. dass die phan- 
tastischen Baumwollbestände der USA avf- 
laufen konnten, weil ihr Hauptabnehmer — 
Deutschland — infolge des schlechten handels- 
politischen Verhältnisses zwischen beiden Län- 
dern nicht gekauft hat, nachdem er lange Zeit 
jährlich immerhin 3 bis 4 Millionen Ballen 
1 Pre. 

ei nüchterner Betrachtung ergibt sich nun- 
mehr für die Weltbaumwollmärkte folgendes 
Bild: Die Vereinigten Staaten werfen ihre-Be- 
stände zu Dumpingpreisen auf den Weltmarkt, 
zu Preisen, die wahrscheinlich niedriger sein 
werden, als die meisten anderen Baumwoll- 
produzenten geben können. Diese amerikani- 
schen Mengen werden zwangsläufie von den 
Ländern aufgenommen, in denen nach den 
alten Preisgesetzen ausschliesslich dort gekauft 
wird, wo eine Ware am wohlfeilsten zur An- 

etung kommt. Der Bedarf yon England, 
'rankreich, Belgien und wahrscheinlich auch 
von Japan dürfte auf diese Weise befriedigt 
werden. ohne dass es z. B. Brasilien oder 
Aegypten gelingt, in wirklich umfassender 
Weise zum Zuge zu kommen. Es bleibt somit 
für sie der Markt der autoritären Staaten. Es 
ist zwar richtig, dass dort in starkem Masse 
versucht wird, die ausländische Abhängigkeit 
durch die Erzeugung von sogenannter Zellwolle 
zu verringern. Nach den Erklärungen mass- 
geblicher deutscher Persönlichkeiten scheint 
das Deutsche Reich bereit zu sein, gexen die 
Zusicherung der Abnahme gleichwertiger deut- 
scher Waren. den Baumwollexportländern — 
mit Ausnahme der USA — ihre Vorräte abzu- 
nehmen. Das gleiche dürfte, wenn auch im 
kleineren Masstab, für Italien zelten. st. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, den 21. Juli. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznaf. 


Richtpreise: 


. Pi 21 00 21.8) 
FTT t EN 
bebe aio gion :: ° 17.00- 1800 
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Raygras Per S der MER Yo. 63T DaRr 55.00 
Fymatbse .s oo.“ — 
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abrikkartoffeln in KRW. = 
trob, loss. „ e 150—175 
Weizenstroh, gepresst . e „ , 225—250 
Roggenstroh, lose „„ o „ 175—200 
Roggenstron, gepresst. „ e e 2153.00 
Ha tech, lose 9,8 au 1.73 -. 00 
H g t uu „ „ 25 
Gerstenstrob, „ aan NE 
Gerstenstroh. gepresst. .. 2.002. 
Heu, ne „ „ „ „ „ 3.00.50 
Heu, rest „ „ 6.00 
Netzeheu, lose . e „ 3.30. 00 
Netze eu. vepresst 2 0% „ . 6.50—7.00 


Gesamtumsatz: 1349 t, davon Roggen 730, 
Weizen 85, Gerste 15, Hafer 20. Müllerei- 
rodukte 367, Samen 87. Futtermittel u. a. 45 
onnen, 


-5proz, 


Posener Effekten-Börse 
vom 21. Juli 1939. 2 

5% Staatl. Konvert.-Anleibe (10 1) — 
5%, Staatl Kopari. molha : 

a aea 

4% Prämien-Dollar-Anleibe $& un 39.00 B 

4½ % ungestempelte Zlotyptandbriefe 

d. Pos. Lanusch. in Gold il. Em. 

Hhh Pfandbriete der Posener 

ait, Serie 


Kies Stücke * 


batt. . N. 42 50 
Ph vest..Anleihe L Em. 2 wer; 

3% Invest«Anleihe IL Em. . 7500G 
F 
£) Ea a ai a 9 

Bank Polsk» (100 zi) obne Kupon 


8% , j 
. R (ex. Divid.) » 
H. e . . — . . . * . è * 
Lu B-Wronki (100 z) S 
Piec Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
Herzfeld & Viktorius . 

Tendenz: ruhix. 


Warschauer Börse 


Warschau, den 20. Juli 1939, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
papieren uneinheitlich, 


Amtliche 


N FE ee wer \ e 


ien 
1 Gramm 


Es notierten: 3proz Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 76.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 75.00, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Serie lil 39, 4proz, Konsol.-An. 1937 60.5061, 
5proz, Eisenbahn Konv.-Anleihe 1924 65.00, 
Eisenbahn Konv.-Anleihe 1926 61.00, 
5%sproz Pfandbr der Bank Rolny Serie I-II 
81, 5K proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81, 
5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 


Vergessen 
Siebitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
August 

zu entrichten. Sichern Sie sich 

die pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Brieſträger 
bis spätestens 28. d. Mts, 


Polens Warenverkehr mit der Türkei 


Das polnisch-türkische Kontingent- und Ver- 
rechnungsabkommen ist am 15, Juli in Kraft 
getreten. Die Kontingentlisten sehen einen 
Warenaustausch in Höhe von 40 Mill. Ztoty 
auf beiden Seiten vor. Polen kann nach der 


Türkei Rinder, Selchfleischh Knochenleim, 
Wollgarne und Wollwebwaren. Kunstseide, 
Zucker, Sämereien. Hopfen. Parkettstäbe. 


Sperrholz. Holzwaren und Papier. Baumwoll- 
gewebe, Glas und Prozellan, Stahl, Eisen. Eisen- 
röhren. Eisenwaren, Kabel. Zink, landwirt- 
schaftliche und Textilmaschinen, chemische Er- 
zeugnisse u. a. m. ausführen. Polen will aus 
der Türkei einführen: Sesamsamen, Rosinen, 
Feigen. Nüsse, Gerbstoffe, Chromerze, Schmir- 
gel. Tabak, Paumwolle und Felle. überdies 
frische und getrocknete Früchte. Kastanien, 
Mandeln. Gummi, Därme. Kupfererz, Oel, 
Wein, Seide und Wolle. Wie die „Gazeta 
Handlowa“ meint. besteht für Polen die Mög- 
lichkeit. einen Teil der bisherigen deutschen 
Ausfuhr nach der Türkei zu übernehmen, zu- 
mal sich die politischen Beziehungen zwischen 
Polen und der Türkei in bester Entwicklung 
befänden. 

ͤ ³o.¹Aĩ²ͤÄðð—ð 


bank I. Em. 81. 5% proz. Pfandbriefe d. Landes- 
wirtschaftsbank II.— VII. Em. 81. 5%prozentige 
Kommunal- Obligationen der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 81. 5 proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II-III und IIN Em. 81.00 
5%proz Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em, 97, 57% proz. Pfandbriefe 
der Polnischen Industrie-Kredit-Ges. Buchst. 
B—F 81, 4proz. Pfandbriefe der Landsch, 
Kredit-Ges, in Warschau Serie V 58.00—58.50. 
4 proz. Piandbriefe der Landsch. Kredit-Ges. 
Serie L 53,50, Sproz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 63.75—63—63.75, 
Sproz, Pfandbriefe der Lubliner T.K.M. 1933 
57. VII und IX Serle 6proz. Konvers.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 67.25. 8proz. Schul- 
Anleihe der Stadt Warschau 1925 Serie I—IV 
75.00 


Aktien: — Tendenz schwach belebt. Notiert 
wurden: Bank Polski 107. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 36. Wegiel 3332.50. Modreiöw 17.50, 
Norblin 90. Starachowice 48.25. Zyrardöw 
46.50. 


Bromberg, 20. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 24—24.50. Roggen 14.50—14.75, 
Wintergerste 18.25-18.75. Hafer 18.50-19, Weizen- 
mehl 42.50-43.50, Weizenschrotmehl 95proz- 
34.50-35,50, Roggenauszugsmehl 55proz, 25-25.50. 
Roggenschrotmehl 95proz. 20.50—21. Export- 
schrotmehl 24.25—24.75. Weizenkleie fein 11.75 
bis 12.25. mittel 11—11,50. Weizenkleie grob 
12.25—12.75. Roggenkleie 12 bis 12.75, Feld- 
erbsen —. Viktoriaerbsen —. grüne Erbsen —. 
Sommerwicke 23—24. Peluschken 24 bis 25. 
Gelblupinen 13.5014. Blaulupinen 12.25—12.75, 
Winterraps 41—42. Winterrübsen 39—40 Sen 
53—57, Raygras —. Leinkuchen 26—26.50. Raps- 
kuchen 13.78— 14.25. Roggenstroh lose 2 
Roggenstroh gepresst 3—3.50 Netzeheu 6—6.50. 
Netzeheu gepresst 6.50— 7.00. Gesamtumsatz: 
2106 t. davon Weizen 75 — ruhig, Roggen 
1422 — ruhig. Gerste 349 — ruhig. Hafer 16 
— ruhig, Weizenmehl —. ruhig, Roggenmehl 
45 — ruhig, 


Warschau, 20. Juli. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise; Einheitsweizen 24.00—24.50. Sammel- 
weizen 23,50—24, Standardroggen I 14.00 bis 
14.25, Standardroggen II —. Standardgerste 
17.00 bis 17.25, Standardgerste II 16.75 bis 
17.00, Standardgerste III 16.50—16.75. Stan- 
dardhafer I 21.75—22.25. Standardhafer II 21.50 
bis 21.75, Weizenmehl 65proz. 39.50 bis 41.50, 
Weizen - Futtermittel 17.00-18.00. Roggenmehl 
30proz. 27.50—28 Roggenschrotmehl 20.59—21. 
Roggenkleie 12.00—12.50, Felderbsen 28—30, 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33 Weizenkleie 
grob 12.75—13.25, mittel und fein 12.00-12.50. 
Viktorlaerbsen 39—42. Folgererbsen 33 bis 35, 
Sommerwicke 22.50—23.50, Peluschken 25-26.50. 
Blaulupinen 11.50 bis 12. Gelblupinen 15.75 bis 
16.25, Leinkuchen 25.25 bis 25.75. Rapskuchen 
13.25—13.75. Sonnenblumenkuchen _ 40—42% 
19.75—20.25. Kokoskuchen 16.75—17.25, Speise- 
kartoffeln 4.25—4.75, Roggenstroh gepresst 3.50 
bis 4.00. Roggenstroh lose 4,00—4.50. Heu ge- 
presst I 7.50—8.00. Heu gepresst II 5.75—6.25. 
Gesamtumsatz: 2358 t. davon Roggen 1060 — 
ruhig, Weizen 30 — absinkend, Gerste 75 — 
ruhig, Hafer 540 — ruhig, Weizenmehl 91 — 
absinkend. Roggenmehl 264 — ruhig. 
Posener Butternotierung vom 21. Juli 1939. 
festgesetzt durch die Westvolnischen Molkerei" 

Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
2,95 zł pro kg ab Lager Poznan (3 zł pro kg 
ab Molkerei), Inlandbutter I. Qualität 2,85 zt. 


II. Qualität 2.75 z? pro kg, Kleinverkaufspreise 
3,40 z? bro ke. 
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Wieder eröffnet 


jetze yes Achim 


— Sew. Mielzyüskiego 6, I. Etg. 


Tel. 34 07 


Die Ein- u Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

schafts- u. Umzugsgu! 
sowie 


Umzüge 


heilt 


schadhafte in grossen geschlos- 
2 senen 
Dächer Möbeltrans- | 
r port- Autos 
Terrassen u.Fundamente von und nach allea Orten 


führt preiswert aus 


W.MEWESSam 
Speditionshaus 


Poznau 
Tama Garbarska 24 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


. W 
K Pachtungen | 2 


Fordem Sie „Bituplost” -Druckschrift 7 von 


OSKAR BECKER, Poznan 


17 $w. Marcin 66-67 Telsphon 25-% 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlere: 


2 Suche 
achigut 
Waldemar Günther ||. „sw. 
SWARZĘDZ, ulica Wrzesińska 1. e T 


(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 El. Schröter, 


Gniezno, Lecha 1. 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere wort ou 16 
Stellengeſuche pro wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


* 
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Frankreichs neueſter Ozeanrieſe auf Ahnahmefahrt 

Der neueſte franzöſiſche Ozeandampfer, der 30 000 Tonnen große „Paſteur“ 
ſeine erſten Probefahrten. Der Schiffsrieſe, den man auf unſerem Bild in 

ſoll im ſüdamerikaniſchen Schnelldienſt eingeſetzt werden 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie. 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig Er; 
holungsgäste (Erwachsene und Kinder) zu 
günstigen Bedingungen auf. Das geräumige 
Haus mit seinen sonnigen Zimmern, Verans 
den und Garten liegt in nächster Nähe aus; 
gedehnter Wälder und zahlreicher Seen. 


unternahm jetzt 
. Nazaire ſieht, 


; M. Feist, u. Geld ener 


Poznan. ul 27 Grudnia 5 
Tel. 23-28 Gegr. 1910. 


Spezia werkstatt für erstklassigen Juwelenschmuck. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst und schnellstens. 


Kein Laden. Bitte auf die Haus- 
nummer zu achten! 


TELEPHONISCH 


werden An eigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


Prospekte und Anmeldun 
Landes ‚erband für Innere Mission (Poznań, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraków nad Wartą, Wroniecka 14). 


Eine Anzeige höchſtens So Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in Pet 


7N 


Verkäufe X 
FF f| 


ir bitten. die benötigten 


5 


Grasmäher . eg Gelegenheits⸗ 
mit Handablagen und “ul i 
: 8 eka 10 
8 e (ei etoflamite) 
y 3 40 
eee Kaufe altes 
Driginal-Erjagteile | Gold und Silber 
bei Silbergeld, gold ähne, 
ei d zu Seeli. Uhren un č hr 7 — ne 
eandwirtſchaftliche G. Dit, 
Zentralgenoſſenſchaft ul. Pocztowa 1. 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 
Nähmaſchine 
„Singer“, Rundſchiffch. 


zu verkaufen. 
Kochanowfkiego 17, 


Möbel 2 Bau: 


Wohnung 6. 
— Tischlerei 
Kinderwagen W. Müller 
gut erhalten, preiswert zu sw. Marcin 64. 
verkaufen. Solide und preiswerte 
ul. Wyſpianſkiego 13, W. 3 Anfertigung. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, 28. Juli, für Linderung kirch⸗ 
licher Notſtände. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar Boelter, 

St. Petritirche (Evangeliſche Unttätsgemeinde), Sonntag, 
10.15: Gottesdienſt. Vikar Krysmanski. 

St. Paulitirche. Sonntag 7: Frühandacht. Hein. 10: Haupt⸗ 
gottesdienſt. Hein. 

Christuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Rhode. Mitt- 


woch. 20: Bibelſtunde Donnerstag, 19.30: Jungmütterſtunde. 


St. Matthäikirche. Sonntag, 10 Gottesdlenſt. Vik. Golon. 


Morasko. Sonntag kein Gottesdienſt 
å 8 Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10.15: Gottes: 
ienſt. > 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 20: Women: 
ſchluß. Reimann. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Derf. 


Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der riſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 17.30: Jugendbundſtunde 
E. C. 19: Evangeliſation. Freitag, 19: Bibelbeſprechung. 


Jedermann herzlich eingeladen. > 
Evangeliihe Gemeinſchaft, ul. Cheimonffiego 9 (Wilſon⸗ 
park). Sonntag. 20: Gottesdieng 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag. 8.45: Gottesdienſt; danach Kinder: 
gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 10.30: Gottes» 
dienſt. 

Netla. Sonntag, 14: Gottesdienſt. 

Schlehen. Kein Gottesdienſt. 

Rolietnice. Gottesdienſt fällt aus. 

Saſſenheim. Findet kein Gettesdienſt ſtatt. 

Rawitih. Sonntag. 10: Gottesdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag, 20: An⸗ 
oami. Dienstag, Jugenbund. Mittwoch, Bibelftunde, 

Görhen. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 


Ehe Sie eine Milch. 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
Genossenschaft die 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia- 
Zentrifuge 


vorführen. Wo nicht f 


zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 
„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


Ein Geschenk ?? 


Nein! Tausende 
der schönsten Ge 
schenke, Sachen aus 
aller Herren Länder 
bringe ich Ihnen in 
den vergrösserten 
Räumen. 


Caesar Mann Poznan 


ui. Reecaypospolite/ 6. 


‚Uhren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhrwerke, Stopp- 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 


kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 
Albert St 


IE 


u (Halbdorf- 


e) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re- 
paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen zu 
müßigen Preiſen. 


Klavier 
jofort zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preisangabe u. 
4698 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


i 
DA 


6 junge farte 


Zugochſen 
5- und 4-jährig, geib- 
weiß, verkauft 
Dom. Zawodzie, 


p. Wrzesnia. 


7 — 
Unterriehi 


Polniſchen 
Unterricht erteilt War- 
ſchauerin. Leichte Methode. 

ul. Kreta 7, W. 4. 


4 NJ 
Sommerfrisehe 
O 3 ͤ — A 

Für 2 Mädchen, 16 u. 
10 Fahre alt, auf vier 
Wochen 

Penſion 

in ſchöner Gegend ge- 
ſucht. Wald u. Waſſer 
Bedingung. Off. mit 
Angabe des Preiſes u. 
4701 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


FA N 
Stellengesuche 


Gärtnergehilje 
20 8., firm in Topf- 
kultur, Gemüfebau 
Park- und Baumpflege 
ſucht ab 1. Auguſt oder 
päter Stellung. = 
chriften erbeten u. A696 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


% Ņ 
Kaufgesuche 


Erfahrene, geprüfte 
Krankenſchweſter 
viele Jahre im Beruf tätig, 
übernimmt auch Wochen⸗ 
und Dauerpflegen in Stadt 
oder Land. Off. u. 4704 


an die Geſchäftsſt. dieſer 


Zeitung Poznan 3. 


— SABRSEREEEEREN 
Brennereiverwalter 
verh. vertraut m. elet- 
triſcher Anlage, Floden- 
apparat u. landwirtſch. 
Bücher, ſucht Stellung. 
Off. u. 4694 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 5. 
Suche 
Stellung 
für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen: und 
Herren-Garderoben io: 
wie Teppiche aller Art 
Nowak 
Przecznica 6. Wohn. 12. 


W 
N Offene Stellen 2 


Für alle Hausarbeiten 
geſucht in Poznan vom 
Auguſt engl. > 

Mädchen 
polniſch und deutſch 
Kl. Haus- 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. 


Zum 1. Auguſt ſtellt 
ein für Geſchäft und 
Haushalt, junges 

chen 
und polniſch 


Nobert Protz, 
Konditorei — Kaffee. 
Czarntõw. 


———— —x 
Geſucht v. 1. Auguſt 
beſcheidene 
Wirtſchaſterin 
für mittleren Gutshaus- 
halt. Bild, Zeugnisab- 
ſchr., Gehaltsanſpr. unt. 
4699 an die Geſchäftsſt. 


INN * d. Ztg. Poznan 5. 


Suche von ſofort le- 
digen 


Schofför 
Gehaltsanſprüche 
Zeugnisabſchriften. 

Or. Fritz, 
Rogoźno, Wlkp. 


und 


Saubere 


Bedienung 
mit Wäſche geſucht. Off. 
unter 4695 an die Ge- 
ichäftsitelle dieſer Ztg 
Poznan 3. 


Suche ein 
Mädchen 
mit Kochkenntniſſen zum 
1. Auguſt. Off. u. 4703 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


7 N 


Bimmer 
gut möbliert u. jonnig. 
ul. Pate. Jackowſkiego 35 
Wohnung 9. 


Möbliertes 
immer 
Skarbowa 15, W. 9. 


W N 


Dir empfehlen 
für die Badezeil 


Badeanzüge 
Frotté handtücher 
Frottéſtoff 
für Bademäntel 
Verkaufszeit 
täglich von 8—18 Uhr 
Sonnabend · von 8—15 U 


Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 
Terfil-Abteilung 
Fernſprecher 1976. 


— ——— 


Offerten u. 4702 an die 
Geſchäftsſtelle 


Wir empfehlen 


Beni. Beamtin ſucht Bop ot 
12 Gartenvilla. e Strand, 
Zimmerwohnung | 


befte Verpflegung. 
Penſion von Harten, 


d. Mackenſenall t. 38. 


Ztg. 


die neueste Wochenzeitschrift 


Die Woche 


England-Russland-Politik seit 1918 


Die E Gartenlaube 


Für Familie und Heim à 


Filmwelt 


Das Film- und Foto-Magazin 


Der Silberspiegel 


Die Zeitschrift der eleganten Dame 


Illustrierter 
J. ° Beobachter 


mit besonders interessantem Inhalt 


Das Illustrierte Blatt 


für behagliche Freude und unter- 
haltsames Wissen. 


Die Dost 


Eine vielseitige Wochenzeitung. 
Die Zeitung für jeden. 


Die Sphinx 


Schach — Bridge — Allerlei Wis- 
senswertes — Rätselzeitung 


Motor und Sport 


Unentbehrlich für jeden Autofreund 


Im Buchhandel erhältlich 


Auslieferung 


Kosmos -Buenhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Pitsudskiego 25. 
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